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Sprung ab, marsch marsch !
Reportage .

Berlin , 27. Sept . Die Reichssendeleitung teilt mit :

»
'
s der Fahrt des Führers von Goslar zum Bückebcrg werden ,

" S lick wie das letztemal in Hamburg Rundfunksprecher in der

m ^aenkolonne des
'

Führers mitfahren . Es findet jedoch aus

tcknischen Gründen keine Kurzwellenübertragung statt . Die

Sorechcr springen vielmehr während der Fahrt von dem
^ .aen der Führerkolonne ab und geben dann sofort über die

den Straßen aufgestellten Rundfunkmikrophone Bericht von

drr Fahrt mit dem Führer . Die Berichte werden je nach dem

» mtrefsen der Kolonne bei den verschiedenen Mikrophonen

das große Orchestcrkonzert unterbrechen , das vom Reichssender

Hamburg über alle deutschen Lender ab 13 Uhr am Sonntag

gesendet
'
wird .

M Soethe -Me-aM für Professor Arthur Kampf
DNB . Berlin , 27 . Sept . Der Führer und Reichskanzler hat

dem Maler Professor Arthur Kampf , der heute seinen 70. Ge¬

burtstag begeht , in Anerkennung seiner künstlerischen Leistun¬

gen und Verdienste die Goethe -Medaille für Wissenschaft und

Kunst verliehen .

Bluttat eines früheren Sevaratisten
Essen , 27. Sept . Wie aus Datteln t. W . gemeldet wird , stach

dort in der vergangenen Nacht der übelberüchtigte frühere Se¬
paratist Karl Glatt den 26jährigen Arbeiter Arthur Foyok nie¬
der. Foyok wurde lebensgefährlich verletzt . Der lleberfallene
tzUle am Dienstag abend eine Saarkundgebung besucht und be -
jand sich auf dem Nachhausewege . Als er mit einigen Begleitern
iu rer Wohnung Glatts oorbeikam , stürzte dieser , offenbar ge-
sizt durch den Gesang des Saarliedes , aus seiner Wohnuna ,
M brachte Foyok einen schweren Stich in die Brust bei .

ZilsmuineMilH
tes deutsche» Zirkus Gleich i« Prag
Der Zusammenbruch des Zirkus Gleich in Prag hat ein

iiylagartiges Licht auf die ungeheuer schwere Lage der Zir¬
kusunternehmen geworfen . Man hörte mit Erschütterung ,
daß die Tiere in halb verhungertem Zustande dem Prager'
Zoo übergeben werden mußten , daß die Artisten ihre Stel¬
lungen verloren und es noch mehr als zweifelhaft ist , ob
ss den Bemühungen des Direktors Gleich gelingen wird ,
sein Unternehmen wieder flott zu bekommen . Von allen
seiten bedrängten die Gläubiger den mit dem Zusammen¬
bruch ringenden Zirkus . Man erfährt , daß der Tierpark
Stellingen Tiere geliefert hatte , die noch nicht bezahlt wür¬
ben, daß eine Berliner Gesellschaft , die stark an dem Unter¬
nehmen beteiligt war , Pferde und Traktoren bejchlag -
uahmen ließ .

> Das traurige Ende des Zirkus Gleich dürfte nicht zuletzt
auf die ungeheuren Steuerlasten zurückzuführen sein , die
jedes gesunde Arbeiten des Unternehmens unmöglich mach¬
ten . So wird bekannt , Saß für die wenigen Tage des Pra¬
ger Gastspiels allein 210 000 Kronen , d . h . 27 000 RM . ,
gezahlt werden sollten . Da der Zirkus im ganzen ungefähr
2 Millionen Kronen Schulden aufzuweisen hatte , war der
Zusammenbruch nicht mehr aufzuhallen .

Auch die übrigen großen Zirkusunternehmungen haben
in den letzten Jahren einen oft heldenhaften Kampf um
ihre Existenz geführt . Man erinnert sich, daß im Jahre 1929
derZirkusVuschin Berlin seine Tore schließen mußte
und sich auf seine Häuser in Hamburg und Breslau be¬
schränkte . Die heutige Besitzerin des Zirkus Busch , Paula
Busch, hat in einem jahrelangen unermüdlichen Kampf
dem Zirkus Busch seine Lebenskraft erhalten , längst wurden
auch in Berlin die Tore des traditionellen alten Hauses
wieder eröffnet , und als jetzt in den ersten September -
tagen der Zirkus seinen 30 . Geburtstag feiern konnte , durfte
Paula Busch mit Stolz den Hauptteil der Glückwünsche , die
wohl dem siegreich geführten Kampfe galten , für sich in
Anspruch nehmen . Gerade Paula Busch hatte es meisterlich
verstanden , ihr Unternehmen durch die Klippen der Wirt -
sckNftskrise hindurchzusteuern . Heute hält sich der Zirkus
Busch ganz gut und hat noch immer sein dankbares Pu¬
blikum .
. Der kürzlich erfolgte Tod von Hans Stosch - Sarra -
jani rückte auch den Zirkus Sarrasani wieder in den
Mittelpunkt des Interesses . Auch er führte vor einigen
fahren einen heroischen Kampf gegen die riesigen Steuer¬
lasten , die ihn zu erdrücken drohten . Hans Stosch - Sarra -
lani versuchte immer wieder , die volksbildende Tendenz sei -
wss Zirkus nachzuweisen und damit die Steuerlasten seines
Unternehmens herabzudrücken . Eines seiner Lebensziele
war es , seinen Zirkus nach Art der großen Staatstheater
ebenfalls zu „ verstaatlichen "

. Doch blieben alle seine Be¬
mühungen in dieser Richtung ohne Erfolg . Zu dem Kampf
gegen die Steuerlasten kam beim Zirkus Sarrasani noch
ber ungeheure Schaden , der ihm durch den Riesenbrand m
Antwerpen erwuchs , bei dem mehrere wertvolle Elefanten
verbrannten Der tatkräftigen Hilfe der sächsischen Staats -

scgierung und der Artistenloge ist es zu danken , daß das
Unternehmen am Leben blieb .

Alle unsere großen Zirkusunternehmen , auch der Zirkus
Krone , der jetzt wieder in der Reichshauptstadt seine
Aiejenzelte aufschlagen wird , führen einen schweren Kampf .
^ 2 läßt sich nicht leugnen , daß das Interesse des Publikums
an den großen Zirkusschauen heute nicht mehr so groß ist
w >e beispielsweise vor dem Kriege . Besonders die Eroß -
nadte bieten eine solche Fülle an Unterhaltungen , daß sich
vsts unweigerlich auf den Zirkusbesuch entsprechend aus -

Dennoch darf nicht vergessen werden , daß die ris -
Wn Tierschauen , die Vorführungen fremder Menschen -

einen starken volksbildenden Charakter besitzen . Ge -
im Zeitalter der Technik ist der lebendige Kontakt

Mchen Mensch und Tier notwendig , ist es dringend nötig ,a » unsere Jugend die Vielfältigkeit des Tierreiches kennen
»Jvi - Das aber ist nirgends so gut möglich wie in der

Eeryjb , auch die Zoologischen Gärten zeigen Tiere
Arten und aller Erdteile . Dennoch ist es etwas an -

traE ' ^ Tiere hinter Gittern in engen Käfigen zu be-

n, Aen oder sie im Zirkus in lebendiger Bewegung be -

w» zu können . Aus diesem Grunde allein brauchen

es »» großen Tierschauen der Zirkusunternehmen , und

Lek? wünschen , daß der Kampf des Zirkus um seine
"? sahigkeit auch von den Behörden in jeder Weise

- rstutzl wird .

Das diesjährige Erntedanktag - Festabzeichen
ist ein Sträußchen , das aus einer Getreideähre , einer Mohn¬
blüte , einer Kornblume , einer Weinbeere und einem Weinblatt

besteht .

Dr . Ley über dir GeMrunz von NnierWungen
Berlin . 27 . Sept . Der Führer der DAF .. Dr . Ley . ordnet an :

Die Richtliwen über die Mitgliedschaft üer Deutschen
Arbeitsfront jehen vor , daß einzelne Unterstützungen n u r
gezahlt werden wenn das Gesamteinkommen des
Mitgliedes nicht mehr alslüv RM . monatlich be¬
trägt .

Diese Bestimmung bezieht sich nicht auf alterworbene Rechte
und Anwartschaften . Die Deutsche Arbeitsfront hält ihr Wort ,
vaß die allen Rechte unter allen Umständen gewahrt werden .

Der Führer der Deutschen Arbeitsfront ,
(gez.) Dr . Robert Ley .

Englische Besorgnisse um Aegypten
London . 27 . Sept . Die etwaigen politischen Folgen der 8er -

zeitigen Erkrankung des Königs Fuad von Aegypten
werden vom „Daily Herald " erörtert . Die Erkrankung sei ern¬
ster Natur In London herrsche große Sorge , weil der Tod des
Königs eine schwierige Lage schaffen würde . Seit der Vertrei¬
bung des Ministerpräsidenten Sidky Pascha vor einem Jahr sei
Aegypten unter der Herrschaft einer Art Palastdiktatur gewesen .
Diese Diktatur sei bereits mit dem Nachlaßen der Gesundheit
des Königs allmählich schwächer geworden . Im Falle seines
Todes würde der 14jährige Prinz Farouk König werden . Diese
würbe eine Regentschaft unvermeidlich machen und das jetzige
Regierungssystem würde zujammenbrechen . Entweder müsse
dann Großbritannien wieder offen die Vormundschaft über
Aegypten übernehmen oder man müsse zum System der parla¬
mentarischen Regierungen zurückkehren ,

Der Schaden der volnischen Neberschwemmungs - .
kaiastrovke tm 3ult

Warschau , 27 . Sept . Die große Ueberschwemmungskatastrophe .
die im Juli Galizien und das mittlere Polen heimsuchte , hat
nach den vorläufigen Berechnungen einen Materialschaden von
über IVO Millionen Zloty heroorgerusen . 175 Brücken wurden
zerstört und 250 beschädigt . 2800 Quadratkilometer Land sind
überschwemmt worden . 1300 Dörfer mit 220 000 Einwohnern
wurden in Mitleidenschaft gezogen . Die freiwilligen Samm¬
lungen ergaben bisher 6,3 Millionen Zloty .

Plaue für - ie amerikanische Handelslustfahrt
Washington , 27. Sept . Weitgehende Pläne für eine Aus¬

gestaltung der amerikanischen Handelsluftfahrt durch den Bar
von Zepoellnluftschifsen hat der stellvertretende Handelsmini¬
ster und Leite : der Luftjchissahrtsabteilung un Handelsamt ,
Lwing Mlt > chell . dem Bundesausschuß für Lustschiffahrt un¬
terbreitet . Er schlägt vor , durch Sie Goodyear -Zeppelin -Compaich
zwei Rieienluft schiffe vom Zeppelintyp erbaue «
zu lassen , die in den Dienst eines weltumspannenden regelmäßi¬
gen Fahrgastoerkehrs gestellt werden sollen . Als Baukosten sind
17 Millionen Dollar veranschlagt . Der Goodyear -Tompany soll
auch der Verrieb der von ihr erbauten Schiffe überlassen werden .

Aast gleichzeitig mit der Veröffentlichung dieses Planes ver¬
lautet aus der Umgebung des Marineministers Swanson , daß
die Admiralität dem Luftschiff mit großer Abneigung gegen -
iiberfteht und das Flugzeug für das geeignetere Luftverkehrs -
mitre ! hält Infolgedessen wird die Admiralität auch davon ab-
, ehen . die Ersetzung des verunglückten Marineluftschisfes „ Acron *

durch einen Neubau zu empfehlen . Mitschell hat demgegenüber
bereits erklärt , dag er von dem Wert des Luftschiffes als Ver¬
kehrsmittel überzeugt jei .

Zahlreiche ErdbeSenopfer in Mexiko
Mexiko - Stadt . 27 . Sept . Seit dem 15 . September wird der

Staat Jalisco unaufhörlich von Erdstößen heimgesucht . Die
Totenzahl wird mit 50 angegeben . Verletzt wurden
über 400 Personen . Man befürchtet , daß noch viele Men¬
schen unter den Trümmern ihrer Wohnstätten liegen . Ganze
Ortschaften sind zerstört worden . In dem Berg¬
werksort Cualo stürzten 112 Häuser ein .

Nlederkalisornien wurde von einem Wirbel st urm
heimgesucht , der große Zerstörungen anrichtete . Rund 20 900
Menschen sind ohne Nahrungsmittel . Die Regierung hat ein «
Hilfsaktion einaeleiter . Der Materialschaden geht in die Mil¬
lionen .

Die Anklage gegea Haupimavn erhoben-
Reuyork , 27 Sept . Die Staatsanwaltschaft hat gegen Hauvt -

mann die Anklage wegen Erpressung erhoben . Dis
Siaatsanwalochaft nimmt dabei an . daß Haupkmann der Em¬
pfänger der 50 OVO Dollar LLiegeld gewesen ist. Die Klageschrift
eiilhätr sonst weiter keine Beschuldigung . Sie führt nur noch
eine Anzahl falscher Namen auf , die sich Hauptmann zugelegt
halte , wie Helleweyer und Bruno . Staatsanwalt Folley gab
noch bekannt , Hauptmann habe erklärt , daß das bei ihm am
Mittwoch gerundene Geld gleichfalls ern Peil des Geldes fei,
das Isidor Fisch ihm zur Aufbewahrung gegeben habe .

Begleitet von mehreren Detektiven erschien am Mittwoch
Lberst Lindbergh vor dem Gericht . Er wiederholte die Ee -
ichichle der Kindsenrführung und die Auffindung feines
loren Kindes . Das Gericht wird Lindbergh Hauptmann nur
notfalls gegenüberstellen , da es ihm ersparen will , dem mög¬
lichen Mörder feines Kindes gegenüberzutreten .̂ ,

Gegenüberstellung Hauptuianus mit Lindbergh
Reuyork , 27 . Sevt . Der den Fall Lindbergh verarbeitend «

Staatsanwalt Foley gab bekannt . Laß Hauptmann vor feiner
Borführung im Gericht am Donnerstag in seinem Amtszimmer
etwa zehn Minuten lang dem Oberst Lindbergh gegenübergestelll
worden sei. Die Gegenüberstellung erfolgte , nachdem Lindbergh
den Wunsch geäußert hatte, - Hauptmann zu sehen. Lindbergh ,
der von 20 Detektiven begleitet war . trug zur Unkenntlich¬
machung eine Brille und eine Mütze . Staatsanwalt Foley ver¬
sicherte . daß Hauptmann nicht gewußt habe , daß der Mann , dem
er gegenübergestellt wurde , Lindbergh war . Die Polizei setzt
auf der Suche nach weiteren Beweisstücken die Abtragung der
Garage fort .

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Der millionste Fluggast der Lufthansa . Wie die Deutsche

Lufthansa mitteilt , wurde am Donnerstag der nLllionste
Flugschein der Deutschen Lufthansa in München ausge¬
stellt . Der millionste Fluggast der Deutschen Lufthansa ist
Herr Wilhelm Sensburg , der für Freitag , den 28 . Sept .,
auf der Strecke 9 ( München — Berlin ) gebucht hat .

Das südslawische Königspaar in Sofia . König Alexander
und Königin Marie von Südslawien sind am Donnerstag
nach Sofia abgereist , um dem bulgarischen Königspaar den
geplanten Besuch abzustatten .

Russischer Bischof zu drei Jahren Verbannung verur¬
teilt . Wie aus Moskau gemeldet wird , ist Bischof Pavel in
Tjumen wegen Propaganda gegen die Gottlosen in Haft
genommen und von der GPU . zu drei Jahren Verbannung
verurteilt worden .

Italienischer Orden für Bundeskanzler Schuschnigg . Der
italienische Gesandte in Wien , Preziosi , überreichte dem
Bundeskanzler Schuschnigg die Insignien des Grotzkreuzes
des Mauritius - und Lazarusordens und übermittelte die
Glückwünsche Mussolinis .

Amerika nimmt an den olympischen Spielen teil . Der
amerikanische Olympia - Ausschuß hat beschlossen , die Einla¬
dung Deutschlands zur Teilnahme an den olympischen Spie¬
len 1936 in Berlin anzunehmen .

Dynamitsendungen für kubanische Kommunisten . Sen¬
dungen von insgesamt 5000 Pfund Dynamit , die für Kom¬
munisten auf Kuba bestimmt gewesen sein sollen , wurden
von der Polizei mit Beschlag belegt , und zwar 2000 Pfund
im Hafen von Santiago und 3000 Pfund im Hafen von
Havanna . Die Sprengstoffe sollen von einer ' amerikani¬
schen Firma verschifft worden sein .

ELterzug rammt Autobus . Ein Güterzug stieß in Ober¬
italien bei Bergamo an einem ungesicherten Bahnübergang
mit einem Autobus zusammen . Der Kraftwagen wurde
völlig zertrümmert . Sechs Insassen des Wagens wurden auf
der Stelle getötet ; drei starben im Krankenhaus , zehn Per¬
sonen erlitten schwere Verletzungen .

Bootsunglück an der Westküste Irlands . An der West¬
küste von Irland kenterte bei stürmischem Wetter das Mo¬
torboot einer Pacht . Vier Insassen , darunter Major Kerr -
Pears , ertranken . Drei Personen wurden gerettet .

Drama im Schnellzug Paris — Bentimiglia . Im Schnell¬
zug Paris — Bentimiglia hat sich ein Drama abgespielt , das
noch der Aufklärung harrt . Der Schaffner entdeckte bei ei¬
nem Rundgang in einem Schlafwagenabteil erster Klasse
die Leichen zweier Fahrgäste . Er benachrichtigte den Zug¬
führer , der auf der nächsten Station Halt machte und die
Polizei alarmierte . Nach den ersten polizeilichen Feststel¬
lungen wurde der betreffende Wagen abgehängt . Man hat
bisher keine Anhaltspunkte über die Toten , die Ausländer
zu sein scheinen . Es wird vermutet , daß es sich um einen
Mord mit anschließendem Selbstmord handelt

DNB . Paris , 27 . Sept . Die Ermittlungen , die über dis
beiden Toten in einem 1 . Klasse - Abteil des D -Zuges Venti -

miglia - Paris angestellt worden sind , haben die Persönlichkei¬
ten der beiden Toten geklärt . Es handelt sich um zwei Er¬
den 35jährigen Alibert aus Paris . Anscheinend hat Betlamini
Alibert getötet . Die Leiche Aliberts wies einen Schuß in der
linken Schläfe und die Betlaminis einen Schuß in der rechten
Schläfe auf .

Mmittt SllS » MW « TlBM
Oberst von Hindenburg ,

der Sohn des verewigten Reichspräsidenten , scheibet auf seineck

Antrag mit dem 30, September aus Hem KeeresKientz aus «



Rundfahrt des » Graf ZeMlia* öber SMktllschlasd
Friedrichshafeu . 27. Sept . Das Luftschiff »Graf Zeppelin¬

ist am Donnerstag vormittag 10 Uhr unter Führung von Ka¬
pitän Lehmann zu einer Rundfahrt über die Schweiz und Süd -
öeutschland aufgestiegen . An der Fahrt nahmen 39 Gewinner
von Freikarten aus allen Teilen Deutschlands teil . Gegen
4 Uhr ist das Luftschiff nach Friedrichshafen zuriickgekehrt . Am
Samstag , den 29 . September , startet das Lustschiss nach Süd¬
amerika .

Graz Zcppetn » über Fretburg .
bld . Freiburg i. Vr ., 27 . Sept . Die Freiburger Bevölkerung

erlebte am Donnerstag mittag einen seltenen Genuß . Gegen
)42 Uhr erschien von Westen her das Luftschiff Graf Zeppelin ,
um auch der Stadt Freiburg wieder einmal einen Besuch ab¬
zustatten . Es ist schon lange her , daß das Luftschiff über Frei¬
burg kreuzte , denn meistens nimmt es seinen Weg den Rhein
entlang oder fliegt über Württemberg . Der stolze Luftkrcuzer ,
der sich für seinen Freiburger Besuch einen herrlichen Spät¬
sommertag ausgesucht hatte , bot an dem blauen Himmel einen
überwältigenden Anblick Das Luftschiff kreuzte in großen
Schleifen über der Stadt von Alt und Jung begeistert begrüßt
und bejubelt . Nach etwa 29 Minuten nahm Graf Zeppelin
südöstlichen Kurs und verschwand in langsamer Fahrt . Für
die Freiburger Bevölkerung , die dem angekündigten Besuch des
Luftschiffes mit großem . Interesse , entgegengesehen hatte , war
dieser Flug des Luftriesen über der Breisgauhauptstadt ein be¬
sonderes Erlebnis , denn wer weiß , wann uns der Luftriese
wieder einmal die Ehre geben wird .

Die badische Abordnung für Goslar
Karlsruhe . 27. Sepr . Unter den Abordnungen , die der Führer

am Erntedankfest in Goslar empfangen wird , ist auch die ba¬
dische Landesbauernschaft vertreten . Unter Führung . des Lan -
desbauernführcrs Engler -Füßlin werden die ParteigenossenBauer Fritz Hamer , Wolfenweiler , Kreisbauernführer Karl
Friedrich Sngub aus Burg bei Freiburg und Landarbeiter Karl
Rieple , Scheibenhardt , nach Goslar . fahren . Die bav siche . La n-
desbauernsckast wird einen stattlichen Trachtenzug nach dem
Vückcberg entsenden . Es sind Trachten aus dem Schwarzwald ,dem Markgräflerland , dem Kaiserstuhl und dem HanauenanL
vertreten . Die Abteilung Landwirtschaft der Deutphen Arbeits¬
front Mendel ferner 50 Landarbeiter in Arbeitskleidung und
Tracht . MT

' " .

Uniiuz der LandeMuervschafl Baven
Karlsruhe 27 . Sept . Die Landesbauernschaft Padcn teilt mit :

Mit Wirkung vom . I . Oktober IM hat die Landesbauernschasl
Baden, , das bisherige Verwaltungsgebäude des Katholische »
Oberstjftungsrates in Karlsruhe , Veiertyeimer Allee 16 , über -
nommcn . Zn diesem Gebäude werden mit Ausnahme der Haupt¬
abteilung 3 ( Genossenschaftswesen ) fast die gesamten Dienst¬
stellen der Landesbauernschasl Baden untergebracht . Ab Diens¬
tag . den 2. Oktober 1934, befindet sich das Büro des Landes¬
bauernführersund des Landesobmannes sowie auch die Ver -
waltungshaupfabieilung und - die Hauptabteilung 4 in den neuen
Dienstrsumea . Die Hauptabteilung 2 befindet sich noch bis Ende
Oktober in den bisherigen Räumen , Stephanienstr . 43. s.

NE Schonzeiten für Rol- und Rrhtvtl-
bld . Karlsruhe , 27. Sept . Auf Ersuchen des k. Landes -

jägermeisters für Baden wird aufgrund des K 28 Abs . 3 des
bad . Jagdgesetzes vom L8. Mai 1927 (Gesetz- und Verordnungs¬
blatt Seite 119) für das lausende Jagdjahr die Schonzeit für
weibliches Rot - und Rehwild und für Hirschkälber und Reh¬
kitze beiderlei Geschlechts bis einschließlich 15. Oktober 1934
ausgedehnt und die Jagdzeit auf weibliches Rehwild und Kitze
vom 16. Oktober bis einschließlich 24. Dezember 1934 festgesetzt.

Diese Regelung hat aus die in Selbstverwaltung stehenden
Staatsjagden keinen Einfluß .

Ve-indrm SchMrt aus dem Wein
bld . Aueuheim ( bei Kehl ) , 27 . Sept . Der ständige Rückgang

des Rheinwasserstandes brachte für die Schiffahrt manche Be¬
hinderung , besonders hier vor der Hafeneinfahrt , wo sich in
den letzten Tagen eine ganze Reihe von Unfällen abspielten .
Am Sonntag , mittag riß ein Drahtseil von einem Schleppzug
des Schweizer Bootes „Hern " . Das Schiff sackte ab und legte
sich quer im Strom vor der Hafeneinfahrt fest . Mit allen Kräf¬
ten wird daran gearbeitet , das Schiff durch Leichtern wieder
flott zrz inachen . Durch die dadurch entstandene Enge der Fahr¬
rinne ist die Strömung reißend stark und äußerst gefährlich für
alle Schiffe geworden . Am Montag Abend wurde ein Schiff
eines Schleppzuges von der Strömung in die Kinzigmündung
gedrückt u . mußte dort festgemacht werden . Am Dienstag morgen
wurde ein weiteres Boot darauf getrieben . Trotz sofortigem
Ankerwerfen kam das Bogt nicht zum Stehen ; auf dem schnell¬
sten Wege wurden die Drahtseile an Land gegeben und an dem
Voller auf der Kinzigspitze festgemacht , aber auch dieser hielt
nicht und wurde glatt herausgerissen . Rasch wurden die
Drahtseile weiter oben bei der Schuttermündung festgemacht
und endlich lag das Schiff im ruhigen Kinzigwasser fest, wo be¬
reits das Schiff „Präsident " ebenfalls vor Anker lag . Soweit
man blicken konnte , lag im Rhein Schiff an Schiff und Boot
an Boot . Beim Herausfahren der Schiffe aus der Kinzig ge¬
rieten dieselben abermals in die reißende Strömung und trotz
der Anker knallte ein Drahtseil nach ,dem andern ab . Ein
Schiff hatte an einem Apfelbaum direkt am Boden festgemacht :
der Baum wurde aus dem Boden gerissen und mit in die Kin¬
zig und weiter in den Rhein geschleift , wo die beiden Schiffe
talabwärts trieben . Die über den Flußboden schleifenden
Anker gerieten in die Ankertaue des dahiuterliegenden „Prä¬
sident " und wurden schließlich abgerissen . Allgemein wurde
befürchtet , daß die beiden Schiffe auf ein weiter unterhalb
festliegendes mit Benzin geladenes Tankschiff aussahien wür¬
den . Durch ein zu Berg fahrendes französisches Boot konnte
den treibenden Booten ein Drahtseil zugeworsen werden und
so die beiden Ausreißer glücklich vor Anker gebracht werden .
Durch die Geistesgegenwart einer Frau auf dem einen abtrei¬
benden Boot , die beim Abreißen ihres Schiffes rasch ein am
Hinterschiff befestigtes Tau kappte , wurde ein wahrscheinliches
größeres Anglück verhütet , da die Schiffe sich sonst in der Strö¬
mung gedreht und unmittelbar auf einen zu Berg fahrenden
Schleppzug aufgefahten wären . Zwei Kilometer weit waren
die beiden Schiffe abgetrieben , ehe es gelang , sie festzumachen .
Allmählich ist es geglückt , wieder etwas Luft zu schaffen , sodaß
sich der Verkehr wieder in etwas geregelteren Bahnen abwik -
keln kann . Die aufregenden Vorgänge auf dem Rhein , dte
glücklicherweise noch glimpflich abliefen , hatten eine große Zu¬
schauerschar angelockt .

Professor Kohl-e-tz f
bld . Furtwangen , 27 . Sept . Im Furtwanger Kranken¬

haus starb am Mittwoch abend 10 Uhr Prof . Albert Kohl -
hepp , der frühere erste Vorsitzende des Deutschen Skiver -
Landes und Ehrenvorsitzender des Skiklubs „Schwarzwald " .
Der Verstorbene war ein leidenschaftlicher Verehrer und
Freund des Schwarzwaldes . Es war sein ausdrücklicher
Wunsch , in seinem geliebten Schwarzwald zu sterben und
auch im Herzen des Schwarzwaldes , in Furtwangen , be¬
graben zu sein . Die Beisetzung des Vorkämpfers für den
Skisport findet am Sonntag nachmittag 3 Uhr statt .

Professor Kohlhepp ist am 1 . Dezember 1858 in Laden¬
burg bei Mannheim geboren , erreichte also einA lter von
nahezu 76 Jahren . 1884 machte Prof . Kohlhepp sein
Staatsexamen in Philologie . Von 1884—88 war er Lehr¬
amtspraktikant in Konstanz , dann Professor an der Ober¬
realschule Mannheim . 1800— 1004 gehörte er dem Lehr¬
körper der Oberrealjchule Freibug an . Während dieser Zeit
verwaltete er nebenamtlich die Freiburger Handelsschule ,
zu deren Inspektor er 1904 ernannt wurde . In den Jahren
seiner Tätigkeit an der Freiburger Handelsschule wurde
ihm die Organisation des ganzen badischen Handelsschul¬
wesens übertragen . 1919 trat Prof . Kohlhepp in den Ruhe¬
stand . 1921 und 1922 hat er dann noch im Reichsaus¬
gleichsamt als Eeneralreferent mitgearbeitet .

Mit dem deutschen Skisport war der Verstorbene aufs
Engste verbunden . Gleich mit dem Aufkommen des Ski¬
laufens hat er sich mit diesem Sport intensiv beschäftigt und
war einer der Ersten , der diese Sportart praktisch ausübte .
Prof . Kohlhepp war Mitbegründer des Skiklubs „Schwarz¬
wald " im Jahre 1895 , der bekanntlich aus dem Skiklub
Todtnau hervorging . Jahrzehntelang war er dann auch
Leiter des Skiklubs „Schwarzwald "

. Zusammen mit Prof .
Paulcke ist es ihm später auch gelungen , den Zusammen¬
schluß der ganzen deutschen Skiverbände zum Deutschen
Skiverband , der im Jahre 1905 in München das Licht der
Welt erblickte , herbeizuführen , dessen Leiter Prof . Kohl¬
hepp ebenfalls drei Jahre lang war . Der Verewigte ist
Ehrenmitglied des Deutschen Skiverbandes , Ehrenmitglied
des Skiklubs „Schwarzwald " und Ehrenvorsitzender des
Skiklubs Freiburg .

Der deutsche Skisport verliert in Prof . Kohlhepp einen
:sein0r Vesten . Gerade die Schwarzwälder Skisportler wer¬
den von dem Verlust besonders schmerzlich betroffen . Sein
Name jedoch , der mit der Geschichte des Skisports so eng
Perbunden ist , wird weiter leben und Generationen über¬
dauern .

Neve große Slratzenvaute« tm Nordschwakztvald
bld . Nachdem Im Frühjahr die Staatsstraße über den Knie¬

bis zur internationalen Paßstraße erklärt worden ist , wird
nunmehr mit dem Ambau und der Verbreiterung der Höhen¬
strecke Freudenstadt - Kniebis auf einer Länge von etwa 6 Kilo¬
meter begonnen , ein Projekt , dessen Durchführung einen Kosten¬
aufwand von 490 000 RM . erfordert . Mit diesen Straßen¬
bauarbeiten wird es gleichzeitig gelingen , die Arbeitslosen auf
dem Freudenstadter Gebiet fast restlos unterzubringen . Eine
Verbreiterung der jenseitigen Bergstrecke , die von Griesbach
aus den Kniebis führt , dürfte voraussichtlich für das nächste
Jahr zu erwarten sein .

Außerdem wird in den nächsten Tagen mit dem zweiten Bau¬
abschnitt der Höhenstraße Freudenstadt -Besenfeld begonnen , die
auf 750—800 Meter Meereshöhe verläuft und eine unmittel¬
bare Züfahrt ins Enztal nach Pforzheim ermöglicht . Zu die¬
sen Bauarbeiter ! , die bis zum Eintritt von Winterwetter fort¬
gesetzt werden sollen , ist die Heranziehung von etwa 75 Arbeits¬
losen aus Pforzheim und etwa 140 Arbeitslosen aus Freuden¬
stadt beschlossen.

GärgasunglLlk j« Ler-dou
Zum Glück keine Todesopfer .

bld . Landau , 27 . Sept . In der letzten Nacht ereignete sich
in einem Weinlagerkellcr der südpfälzischen Winzerkellereien ,
in dem große Mengen gärender Most lagert , ein folgenschweres
Unglück . Der Küfermeister Pittner aus Landau wurde ver¬
mißt . Zwei Arbeitskameraden begaben sich in den Keller , um
ihn zu suchen . Dabei wurden sie von den gärenden Gasen über¬
rascht und handlungsunfähig . Die alarmierte Feuerwehr griff
mit Schutzgeräten . ein . Man fand den Küfermeister ^ in ohn¬
mächtigem Zustand auf einem . Weinfaß liegen , , die beiden an¬
deren in gleichem Zustand auf dem Boden . Die Rettungsver¬
suche waren , erfolgreich . Der Küfermeister war leider so schwer
betroffen , daß er in das Krankenhaus eingeliefert werden
mußte . Der Vorfall zeigt wieder , daß . nicht eindringlich ge¬
nug vor dem Betreten der . Eärkeller ohne Sicherungsmittel
gewarnt werden muß .

Stellt Eatschu !du»«gsatrtrSqe!
Die Landesbauernschaft Baden teilt Uns mit :

Trotz wiederholter Hinweise auf die Wichtigkeit der Ent¬
schuldung muß festgcstellt werden , daß noch viele Bauern die
erforderlichen Anträge nicht gestellt haben . Das ist wohl in
den meisten Fällen darauf ' zurückzuführen , daß der Bauer
glaubt , das Entschuldüngsverfahren sei etwas Unehrenhaftes .

Es wird nachdrücklichst darauf hingewiefen , daß diese Mei¬
nung vollkommen irrig ist. Das Entschuldüngsverfahren will
vielmehr die Schuldenlast des Betriebes auf ein tragbares Maß
zurückführen und damit dem deutschen Bauern wieder die Mög¬
lichkeit geben , seinen Betrieb ordnungsgemäß zu führen . Mög¬
lichst jeder Bauer und Landwirt soll wieder in die Lage ver¬
setzt werden , seinen Verpflichtungen nachzukommen . In den
Fällen , in denen eine Entschuldung notwendig ist , ist daher die
rechtzeitige Stellung des Antrags ein Gebot ordnungsmäßiger
Wirtschaftsführung . Die Frist hierzu läuft am 30 . 9 . 1934 ab .
Niemand versäume diese letzte Möglichkeit , seinen Betrieb auf
eine gesunde . Grundlage zu stellen . Nur der gesunde Bauern¬
hof kann seinen Aufgaben gegenüber dem ganzen Volke erfül¬
len , daher ist es . Pflicht jedes Bauern — soweit seine Verhält¬
nisse nicht in Ordnung , sind — bis zum 30. September — den
Antrag auf Entschuldung zu stellen .

Me bedeutsame UraoMnmg
In der Landeshauptstadt Karlsruhe wird der Deutlck»Erntedanktag 1934 durch eine Deutsche Weihestunde am Sani ?tag , den 2g . September 1934 , 20 Uhr , auf dem Hochschulstadionfeierlich cingeleitet werden . Ihr besonderes Gepräge

diese Feierstunde durch die Uraufführung eines monumentalenChorwerkes von Franz Philipp erhalten . Die textliche Unter¬lage dieses Chorwerkes ist das „ Arbeiterlied " von HeinrichLersch . So wie der Dichter Heinrich Lersch einer der wenigenist, die in der Dichtkunst heute schon die Sprache einer neuenZeit gefunden haben , so ist Pros . Franz Philipp mit diesem33 . Werk seines bedeutsamen Schaffens ein großer Wurf gelun¬gen , der entscheidend dazu beitragen wird , unsere Chorlit ^ratur aus der Enge der Vergangenheit hinzuführen in einneues gewaltiges Aufgabengebiet .
Die großen Feiertage der Nation sind verpflichtende Für -derungen des jungen Volkes an die Kunst . Dichtung und Mu¬sik sind berufen dazu , dem lebendigen Gemeinschaftsgefühl un-serer Zeit gerade an diesen Feiertagen einen schöpferischformten Ausdruck zu verleihen . Daß hier alte Formen ge.sprengt werden müssen , ergibt sich schon aus dem neuen äuße -ren Raum , in dem diese Leiden Künste zu sprechen haben . Nichtein paar Hundert , sondern zehntausende von Menschen , versam¬meln sich an den Feiertagen der Nation . Sie kommen nicht alspassive Hörer , sondern als Bekenner eines neuen Glaubens , sieerwarten kein Konzert und keinen Vortrag über Dichtung , son -dern die lebendige Gestaltung der Idee des Feiertages , diejeden unmittelbar ergreift .
In deni Chorwerk „ Deutsche Volkshymne zum Lob der Ar¬beit " reichen sich zwei berufene Vertreter der beiden Erlebnis¬künste , Dichtung und Musik , die Hand zu gemeinsamem Schaf¬fen . Franz Philipp bringt als Musiker hierzu den ausge¬sprochenen Sinn für monumentale Größe mit . Sowohl als

musikalische Form wie auch als Klangbild ist die „DeutscheVolkshymne zum Lob der Arbeit " etwas durchaus neues . Die
Verwendung eines großen Blasorchesters für den symphonischenTeil des Werkes ist ebenso bedeutsam wie der neuartige Ein¬
satz des Chorklanges zur Gestaltung der hymnenartigen Sätzein anderen Teilen des Werkes . Hier treten Klangwirkungenvon bisher nicht bekannter Schönheit , innerer Größe und Ein¬
fachheit auf . Hier wird von einem annähernd 2000 Mann
starken Chor jubelnd musiziert , mit einer Genauigkeit , die nur
möglich ist , wenn der Schöpfer eines sülchen Werkes schon inder Konzeption die besonderen Verhältnisse des Massenchors be¬
rücksichtigt . Das geschah hier mit größter Könnerschaft . NichtNur in technischer Beziehung , sondern auch bezüglich des innerenStils . Die Kreisleitung der NSDAP . Karlsruhe erwirbt sichein besonderes Verdienst dadurch , daß sie dieses zielweisendeWerk im Rahmen einer Weihestunde der Idee des Tages ge¬mäß , bei freiem Eintritt , der breitesten Oeffentlichkeit — dem
ganzen Volk — zugänglich macht . .

blullgart erhSll kivMjMösuumllit
Stuttgart , 27 . Sept . Nach einer vom Reichsjustizministerium

erlassenen Durchführungsverordnung zur Juristenausbildung
wird in Berlin ein Reichsjüstizprüfungsamt gebildet , das über
vier Zweigstellen in München , Dresden , Stuttgart und Ham¬
burg verfügt . Außerdem werden 22 Justizprüfämter in den ein¬
zelnen Eerichtsbezirken gebildet . Wie das „Stuttgarter Neue
Tagblatt " aus Berlin erfährt , wird im Oberlandesgerichtsbe¬
zirk Stuttgart ab 1. November 1934 in Stuttgart ein Justiz -,
prükungsamt bestehen . - - --

Aus dem Gerichtssaal
Verurteilte Betrüger

Karlsruhe , 27. Sept . Wegen Untreue und Betrugs im Rück-
, all verurteile das Schöffengericht den 32jährigen . mehrfach
vorbestraften Friedrich Bonn von hier zu neun Monaten Ge¬
fängnis Der Angeklagte war als Werber für eine Zeitschrift
„Der Flieger ' ' tätig , wobei er mittels falscher Vorspiegelungen
zahlreiche Personen zum Bezug bestimmte . — Der angebliche
Architekt Friedrich Wilhelm Sickinger von hier , der bereits
mehrfach vorbestraft ist, wurde wegen Rückfallbetrugs zu einem
Jahr sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Er hatte eine Reihe
Darlehensbetrügereien und Wechselschwindeleien begangen und
war als Darlehensvermittlungsbetrüger aufgetreten , wobei er
sich als „Architekt " ausgab und seine Vermögenslage günstiger
hinstellte , als sie tatsächlich war .
Bei 80 Vorstrafen m «t 74 Zähren wieder ins Arbeitshaus

Bruchsal . 27. Sept . Vor dem Amtsgericht stand ein 74jahriger
Landstreicher aus Seckenheim , der schon seit rund , SO Jahren
auf der „Wanderschaft " ist : Trotz seiner Rente von 52 RM . im
Monat unv weiteren Unterhalts durch die Fürsorge bettelte
er immer wieder , ich Lande cherum . Seine Landstreicherei hat
ihm schon 80 Strafen eingebracht . Der Richter erkannte auf . drei
Wochen Haft und ayf Ueberweifung jn das Arbeitshaus Kislau .— Des weiteren stand ein anderer berufsmäßiger Bettler vor
dem Richter , der aus dem Saargebiet kommt und seit 1930 her¬
um wandert und Achchfalls schon chit dem Arbeitshaus Bekannt¬
schaft gemacht hat . Der Richter sprach gegen ihn vier Wochen
Haft aus . Luch er wird dem Landesarbeitshaus Kislau zu»
gewiesen .

Gefängnis für schweren Diebstahl
Fretburg , 27 . Sept . Martin Kugelmann aus Hiltenfingen ist

z^ ar mehrfach vorbestraft , hat sich aber die letzten zehn Jahre
gut geführt , bis er , durch Arbeitslosigkeit und Hunger getrieben ,
sich in einem Kaiserstuhlort eines neuen Diebstahls schuldig
machte . Da eine Drahtumzäunung überstiegen wurde , handelte
es sich in einem der beiden Fälle um schweren Diebstahl . Er
wurde Zu einer Gejängnisftrase von einem Jahr zwei Monate »
verurteilt . i

Zwei Jahre Zuchthaus wegen Betrugs
Freiburg , 27. Sept . Der bereits 15mal vorbestrafte Hermann

Heß aus Langenberg stand wieder einmal wegen Betrugs vor
den Schranken des Schöffengerichts . Er hatte unter der Vor¬
spiegelung . sich Maschinen und sonstige Gerätschaften anschaffen
zu wollen , ein Seroierfräulein um einen Teil ihres erspartenGeldes in Hohe von etwa 800 RM . gebracht und ihr außerdem
oorgemachr . « r sei an einer Berliner Fabrik mit 16 000 RM .
beteiligt . Dos Gericht versagte mildernde Umstände und oer >
urrerile den Angeklagten zu zwei Jahren Zuchthaus . 300 RM -
Geldftrase und fünf Jahren Ehrverlust . -

Taaes -Änzriaer
Freitag , den 28 . September 1934.

Bad . Staatstheater
'
: „Was ihr wollt "

, 20—22 )4 Uhr .
Skala -Tonsilm -Theater : „Schwarzer Jäger Johanna "

, 7 u . 8A .
Markgrafen - Theater : „Frechheit siegt "

, 7 und 8A Uhr .
Kammer -Lichtspiele : „Polarstürme "

, 7 und 8A Uhr .
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Woran sterben die Vögel?
bld . Die häufigste Todesursache der in der Gefangenschaftlebenden Vögel ist der Schlaganfall . Ein Fünftel aller Vögel

erleiden diesen schnellen Tod . Hieran schließen sich in der
Häufigkeit Lungenentzündung , Gehirnerschütterung und Darm¬
katarrh . Die in Freiheit lebenden Vögel sterben meist nicht an
einer Krankheit , sondern erliegen den Raubvögeln und Raub¬
tieren oder gehen an winterlichem Nahrungsmangel und in der
Kälte zugrunde .
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Vade«
Erntedankfest (30. Sep). 1934) für de« Ge¬

ber Inneren Mission in Baden .
wird in allen evangelischen

^ etteF «
knntverban »
' - , ^ n»taa . 30 . Scpt . , wiro IN auen evu,!get,,ll- >-ii

ES lkni' Kollekte für den Eesamtverband der 2n -

in Baden erhoben . Der Ertrag der Kollekte
^ rr» ^ schließlich den badischen Anstalten der Inneren Mis-

Ü^ sute-

- .. « „ei« . 27. Sept . (Unterschlagen . ) Das Schvs-
verurteilte einen 48 Jahre alten Vormund , der
Mündelgelder unterschlagen hatte , zu sieben Mo-

Gefängnis. In der Verhandlung stellte sich heraus ,
nas Bormundschaftsgerichteinem bereits wegen Eigen-

^ V^ ergehen vorbestraften Manne sein Vertrauen ge-

« lorrheim . 27 . Sept . (Gedenkmünze .) Eine Pforz -
. ^ .„ Gedenkmünze für Albert Leo Schlageter wurde von
A »inbeimischen Prägeanstalt B . H. Mayer herausgege-
^

Die von Bernhard Mayer modellierte Münze zeigt
den Kopf des Helden in Seitenansicht, mit der 2n -

Albert Leo Schlageter, erschossen von den Franzo -
» aus

'
oer Golzheimer Heide am 26 . 5. 1923 .

" Die Ruck-
trägt ein zerbrochene » Schwert, an dem sich ein Eichen -

Ü-ia emporrankt, dahinter angedeutet ein Hakenkreuz und
/ ne weitere Inschrift . Die Münze soll für sportliche Lei¬
hen verliehen werden.
« f-rzheim, 27. Sept . (A u s st e l l u n g.) Im Pforzheimer

-iiwustriehaus wurde am Dienstag eine Ausstellung des
Ätsbundes „Deutsche Kriegsgräberfürsorge " eröffnet, die
«mor nur in Berlin und Dresden gezeigt worden ist und

ihrer Beendigung in Pforzheim gänzlich aufgelöst wer¬
ten wird. Aus Münchener Werkstätten sind hier zahlreiche
' iainalstücke , Modelle und Bilder der Ehrenfriedhöfe ver-
A Die Ausstellung wird vier Wochen in Psorzheim ge-

« gt werden.
Mannheim, 27. Sept . (Zwei Häuser gestohle n .)

kin Diebstahl nicht alltäglicher Art wurde am Sonntag in
Sandhofen begangen . Zu Vorführungszwecken hatte der
Lehitrupp des Reichsluftschutzbundes zwei Holzhäuser er¬
stellt . Nach der Veranstaltung hatten die Vorführenden
M anderwärts zu tun und als sie die beiden Holzhäuser
Miezen wollten, waren sie verschwunden. Vis jetzt ist es
«och M gelungen , die so frech zu Werke gehenden Lang-
fiUttin erwischen .
'

Seidelberg, 27 . Sept . (Tödlicher Verkehrsun -
fsll .) Am Dienstag abend wurde am Neckar nahe bei der
M Brücke ein in den 50er Jahren stehender Mann na -

Rausch von einem Lieferkraftwagen angefahren . Der
verunglückte ist noch im Laufe des Abends in der Klinik
«Sorben. Es ist dies bereits der sechste tödlich verlaufene
Snkehrsunfall innerhalb weniger Wochen in Heidelberg

Lützelsachsen b . Weinheim, 27 . Sept . (Brand .) 2m An¬
isen des Landwirts Albert Koch brach auf noch ungeklärte
Weise Feuer aus . Während das Wohnhaus gerettet wer¬
ten konnte , sind Scheune und Stallung ausgebrannt. Das
Weh und die landwirtschaftlichen Geräte konnten in Sicher-
IM gebracht werden . Der Brandschaden beläuft sich aut
z- WO NM .

; Rhl , 27 . Sept . (Todesfall . ) Der Gastwirt Otto
I We , Inhaber der weitbekannten Weinwirtschaft „Zur
- Men Bettlade " ist an den Folgen eines langjährigen
Mens im 59 . Lebensjahr gestorben.

«»chen. 27 . Sept . (D a s E r s ch e i n e y ein g e st e l sitZ
sic seit 70 Jahren in Buchen erscheinende „Odenwälder "
sit mit dem 25 . September sein selbständiges Erscheinen
Mgestellt.

'
unterschiipf b . Tauberbischofsheim, 27. Sept . (Vestraf -

terBra n d sti fte r .) Bei der in Mosbach tagenden Ero¬
sin Strafkammer wurde der 22 Jahre alte M . O . aus
Haclsruhe , ein ehemaliger Fürsorgezögling , aus der Unter-
sichungshaft vorgefiihrt , der am 27 . August ds. As . am da-
«als hier begangenen Heimattag , einen mächtigen Stroy -
-anfen vor dem Dorfe in Brand setzte, um den Leuten die
Festfreude zu verderben . Er verursachte einen Schaden von
M NM. Der Urteilsspruch des Gerichtes lautete aus 11
Nonate Gefängnis .

Schonach, 27 . Sept . (S ch wa rzw a Id - S k,i m eist e r-
ichaft . ) Zum Ort der Austragung der Schwarzwald-Ski-
«eisterschaft für 1935 ist Schonach durch den / Ekielud
üchwarzwald auserwählt worden . Als Austrsgungstftg
Mrde der 19 . und 20 . Januar .1935 festgesetzt . Zöm - Äns-
Nag kommen Langlaus , Jungmannenlaus , Abfahrt »- und
Äslomlaus und Sprunglauf . . „ . .

Glottertal, 27 . Sept , (Trachten für das Aus
! and . ) Die Vorsitzende für nationale Volkskunst in Neu»
Ml, Miß Vurchenal hat eine vollständige Elotteptäler und
Hutacher Tracht erworben , um sie im Hause der nationalen
Volkskunst in Neuyork auszustellen.

Cunthauscn b. Donaueschingen, 27 . Sepsi <T öd l i ch
l' f r Unglück t . ) Das dreijährige Söhnchen Heinz der Aa-
Mie Otto Merz fiel von einem beladenen Kartoffetwagen
drunter und geriet unter die Räder . Das Kind erlitt «ine
« ustquetschung, die den Tod zur Folge hatte - ,
^Talheim . 27. Sept . (Starrkrampf .) Lin elfjähriges
Aädchen erlitt hier einen Sturz vom Rüd und trug her die -
»m Unfall eine kaum nennenswerte Wunde am Knie oa-
wn. Rach kurzer Zeit stellte sich Wundstarrkrampf ein, dem
^ts Kind erlag . '

^ Arten b . Singen , 27 . Sept . (D i p h the r i e e p ihr »
" le .) Im hiesigen Ort sind zahlreiche Diphtheneerkran »
^ ngen ausgebrochen und es hat den UnschötN . als ob die
nrankheit ihren Höhepunkt noch nicht überschritten har.
lAoer hat sie auch ein Todesopfer gefordert Die l3jäh -
nL » Achter des Landwirts Harder hqt die Erkrankung

«Yl uberstanden. Bei einigen weiteren Erkrankten destdht
Lebensgefahr . .
^ ^ "sstnnz , 27 . Sept (Einbru ch .) In das Gqmnasiums-

in Konstanz wurde in der Nacht zum Montag
' ein

D-^ er Einbruch verübt . Der Dieb erbrach die TÜr des
rektionszimmers und entwendete 47 KM . Sammelgelder .

. /Herlinge «, 27 . Sept . (Den Ve rl etzu ngen e rle -
^ einigen Wochen stürzte die 85 Jahre alte Frau

Kevericke Landolr , geb . Maier , in Kluftern die Treppe
Linier . Sie erlitt schwere Verletzungen, aN deren Folgen" " Umwehr gestorben ist .

Am
'
!
"' Sept . (Reichs b i sch

'
ö s M ü l l - rspri ch t . )

«Kommenden Sonntag wird während des Erntedankgot -
im Münster zu Ulm der Reichsbischof Mütter

«i,l. Wrache halten . Der Reichsfender Stuttgart überträgt
Morgenfeier in der Zeit von 9— 10 Uhr . In Stutt -

Etadth
der Reichsbischos am Montag abend in - er

2,
r,, ^ !" müdlicher Arbeit stellt der Bauer Deine Ernäh-"

sicher. Sage ihm Dank , indem Du das Erntedank -
— , sestzeicheu trägst .

AuS Cttad< uud Lau-
Anträge auf Verleihung des Kriegkehrentttnzes

Anträge aus Verleihung des Kriegsehrenkreuzes ( für Front¬
kämpfer , Kriegsteilnehmer , Witwen und Eltern ) können von
Antragsberechtigten , die in Durlach wohnhaft sind , jeweils
Samstags in der Zeit von 8,39 Uhr bis 12,39 Uhr bei der
Polizeiwache in Durlach , Herrenjtraße 11 , gestellt werden . Das
ausgefüttte Antragsformular nebst Militärpaß oder sonstige
Nachweise sind mitzubringsn .

*

Aus -er Stadtratssltzung
Der Stadtrat begrüßt lebhaft die von der NS .-Kriegsopfer -

versorgung Bezirk 3 Karlsruhe geplante Errichtung einer
Frontkämpfersiedlung auf Durlacher Gemarkung und stellt zu
diesem Zweck im Gewann Dornwäldle das erforderliche Ge¬
lände im Erbbauwege zur Verfügung . Voraussichtlich werden
etwa 10 Eigenheime erstellt werden , mit deren Vau in Bälde
begonnen werden soll . — Eip städt . Bauplatz an der Ettlinger -
straße wird an Steuerinspektor A . Brauch in Karlsruhe ver¬
kauft. — Dem Reichsluftschutzbund wird der Rathaussgal zu
Unterrichtszwecken zur Verfügung gestellt. — Die städt . Bade¬
anstalt wird am 1 . k. Mts . geschlossen . — Gegen den Betrieb
der Wirtschaft „zum Pslug " durch Walter Leiser aus
Baden -Baden werden Einwendung ennicht erhoben . — Für
das zu errichtende Kriegerdenkmal sind 200 RM . gestiftet wor¬
den ; der Stadtrat spricht der Spenderin für diese hochherzige
Gabe seinen wärmsten Dank aus . — Zur Errichtung von
Eigenheimen , mit denen noch im Laufe ds . 2s . begonnen wer¬
den soll, werden Baudarlehen zur Verfügung gestellt.

»
Dnrlach , 28 . Sept . (Blumen - Kaffee .) Wie aus dem

Inseratenteil ersiclitlich , gastiert heute abend ' 49 Uhr Herr Ka¬
pellmeister und Violinvirtuose Franz Dolezel mit seinen So¬
listen in einem großen Elite - Sonder - Konzert . Der
Name des bekannten u . allseits beliebten Künstlers bietet allen
Freunden guter Musik die volle Gewähr , einen äußerst anregen¬
den und zugleich unterhaltsamen Abend im Blumen -Kafsee zu
erleben . Neben auserwählter klassischer Musik werden auch gute
Unterhaltungskonzertstücke zum Vortrag gebracht. Außerdem
wird Franz Dolezel sich als Violinvirtuose von seiner besten
Seite zeigen, sodaß der Besuch des Konzertes nur empfohlen
werden kann.

Durlacher .Umschau
„Schwarzer Jäger Johanna ".

1809 . Wie in Preußen Major Schill , so organisiert im Braun¬
schweigischen Major Korfes die deutsche Erhebung gegen Na¬
poleon . . .

In einer duklen Aprilnacht rudert im kleinen Boot Johanna
Luerssen über die Weser .

Im Gasthos zu Sandstedt ist ein geheimnisvoller Fremdling
abgestiegen, den, wie der Wirt berichtet , der „Tugendbund "

, die
Vereinigung der deutschen Patrioten , geschickt hat .

Der Amtmann schwankt zwischen Pflicht und Angst vor den
Franzosen . Die Mutter Cropp eröffnet Johanna , die über Nacht
bleiben soll , daß ihr Sohn sich in Kassel mit einer adligen
Dame verlobt habe . Darauf verläßt Johanna Luerssen heimlich
das Haus .

Am andern Tage reist sie mit ihrer Mutter in der Postkutsche
nach Braunschweig . Iw Bremen ist ein geheimnisvoller Herr ein¬
gestiegen, der sich als Dr . Frost vorstellt . Im Posthof zu Han¬
nover treffen sie mit Major Korfes zusammen. Dieser bewahrt
Dr . Frost gegenüber offensichtlich Zurückhaltung . Die Fahrt
geht ohne letzteren weiter . Ei " reitender Bote wirft einen an
den Major gerichteten Brief in den Wagen ; gleichzeitig sprengt
eine französische Dragonerpatrouille heran . Major Korfes hat
den Brief in ein Notenband von Beethovens „Eroica " gelegt
und diesen dem jungen Mädchen übergeben . Er wird verhaftet .

Die Frauen kommen aufgeregt in Braunschweig an und be¬
geben sich zu der Tante Johannes , der Schauspielerin Philine
Melchior . Diese kennt Korfes als den Mann , an den alle
Patrioten glauben und ist über den Vorfall beltürzr.

Inzwischen versucht Dr . Frost , den Brief ' in die Hände zu be¬
kommen, indem er beim französischen General - Gouverneur Rew-
bell die Freilassung des Majors durchsetzt und ihn beobachtet.
Durch die Schauspielerin Kättschau , die Geliebte des franzö¬
sischen Generals , erfährt Frost , daß Johanna Luerssen in die
Sache verstrickt ist . Johanna weigert sich, den Brief herauszu -
geb und entgeht der Haussuchung .

Korfes und Johanna Luerssen müssen vor den Franzosen
flüchten. Tag und Nacht reiten sie und gelangen schließlich nach
Teplitz. Der Major will weiter zu seinem Korps . Johanna
bleibt auf dem Landsitz des Hofrats Zoellner zurück. Als aber
die ersten Siegsnachrichten kommen, hält sie es nicht länger aus ,
verwandelt sich in einen Sckwarzen Jäger und schließt sich dem
Detachement des Rittmeisters Sulkowski an . Zufällig belauscht
sie ein Komplott gegen Korfes , es ist Dr . Frost , der Sulkowski
anstiftet , den Major aus dem Weg zu räumen . Bei einem Re¬
kognoszierungsritt vereitelt Johanna das Attentat und wird
selbst verwundet .

Die Oesterreicher schließen inzwischen Waffenstillstand .
Jetzt bleibt dem Herzog von Vraunfchweig nichts übrig , als

sich mit seinem Korps brs zur Nordsee durchzuschlagen. Mit dem
Mut der Verzweiflung wird die Festung Halberstadt trotz ihrer
starken französischen Besatzung überrannt .

Angstvoll sucht Johanna in dieser Schlacht den Geliebten und
findet ihn an der Orgel einer als Lazarett hergerichteten Kirche .
Korfes ernennt sie zu seiner Ordonnanz . Siegreich reitet das

Korps in Braunschrvekg ein. Der Herzog will in seiner Resi¬
denz bleiben . Korfes aber, der weiß , daß drei französische Ar¬
meen im Anmarsch sind , um das Korps zu umzingeln , drängt
auf sofortigen Weitermarsch . Vergebens . Am andern Tage' entbrennt der Kampf des übermächtigen Feindes gegen das ern-
geschlossene Korps . Johanna , die Korfes in Sicherheit gebracht
hatte , will zu ihm zurück und wird dabei von den Franzosen ge¬
fangen genommen . Der französische General versucht sie auszu -
fragen , aber sie bleibt allen Drohungen gegenüber stumm. Das
tapfere Beispiel des Heldenmädchens macht auf die westfälischen
Hilsstruppen starken Eindruck ; sie weigern sich, gegen die Vraun -
schweiger vorzugehen .

Dr . Frost , der sich als Agent an diesem politischen Schachspiel
beteiligt hat , erkennt , daß hier aus der erwachenden deutschen
Seele heraus Kräfte erwachsen , die auch ein Napoleon nicht be¬
siegen kann. Er selbst läßt Johanna frei , die dem Korps die
Nachricht bringt , daß der Weg zur Nordsee offen liegt .

. . . Johanna Luerssen und Major Korfes reiten an der
Spitze des Schwarzen Korps der Freiheit entgegen . Ab heute
uck3 folgende Tage im Skala -Theater .

«-
Karlsruher Polizeibericht vom 28. Sept. 1934.

Schwerer Verkehrsunfall : Am 27. September 1934
gegen 15 Uhr sprang ein 13 Jahre alter Schüler in der Breite¬
straße bei der Gebhardstraße in das rechte Vorderrad eines
vorbeifahrenden Personenkraftwagens . Der Knabe erlitt einen
Oberschenkelbruch und einen komplizierten Unterschenkelbruch
und mußte in das Neue Binzentiuskrankenhaus verbracht wer¬
den. Es besteht Lebensgefahr .

Der Kraftwagen wurde sichergestellt.
Zusammenstoß : Am gleichen Tage um 18,15 Uhr er¬

folgte auf der Straßenkreuzung Westend-Sofienstraße ein Zu¬
sammenstoß zwischen zwei Personenkraftwagen . Personen wur¬
den nicht verletzt ; beide Fahrzeuge wurden beschädigt. Die
Schuld an dem Zusammenstoß tragen beide Fahrer , der eine,
weil er zu schnell gefahren ist , der andere , weil er das Vor¬
fahrtsrecht verletzte.

Angezeigt wurden 2 Fuhrunternehmer von auswärts ,
weil sie ihre Fahrzeuge , wie die vorgenommene Gewichtskon¬
trolle ergab , erheblich überladen hatten .

— Erntedankfeiern in den Schulen . Reichserziehungsmi-
nister Rust hat in einem Erlag für alle ihm unterstellten
Schulen folgendes angeordnet : „An einem Tage vor dem
deutschen Erntedankfest ist in allen deutschen Schulen in
kurzer , schlichter Feier auf die Bedeutung des Tages hinzu,
weisen und das Bauerntum als wichtigste Grundlage unse¬
res Volkslebens zu würdigen . Ich gebe anheim , auch dar¬
über hinaus diese Fragen im Unterricht zu behandeln .

"
— Ein Blumen -Jubiliium . In satten Farben leuchten

jetzt in den Gärten die Herbstblumen , voran die Astern und
Dahlien . Die Königin der Herbstblumen ist die Dahlie , viel¬
fach auch Georgine genannt , die nun seit 150 Jahren in
Europa blüht . Im Jahre 1784 wandte sie der um ihre Auf¬
zucht hochverdiente finnländifche Botaniker A . Dahl , der
damals Leiter des botanischen Gartens in Mexiko war , an
seinen Kollegen Jose Cavanilles , Direktor des Botanischen
Gartens in Madrid , der ihr — ihm zu Ehren — Len Na¬
men Dahlia gab . Der Name Georgine stammt von den Eng¬
ländern , die diese rasch über ganz Europa verbreitete Zier¬
pflanze nach dem russischen Redenden Georgi so benann¬
ten , da in England bereits vorher einer anderen Pflanze
der Name Dahls beigelegt worden war .

— Rund um den Michaelistag . Am 29 . September ist St .
Michael, - es Erzengels großer Tag . Alle Bilder zeigen ihn
als kraftvolle Kampsergestalt , der das siegreiche Schwert in
der Hand /Ält . Er ist der Schutzpatron der Deutschen . In
manchen Gegenden, besonders des Rheinlandes , herrscht der
Brauch, ihm zu Ehren Feuer anzuzünden In früheren Zet,
ten war „Michaeli" auch der Tag des Arbeitsantrittes des
Gesindes: auch als Zinstag spielte er eine wichtige Roll« .
Die deutschen Bauern haben den Michaelitag zum Haupt¬
lostag erhoben . Viele Bauern - und Wetterregeln reihen
sich rund um ihn . Von den Verrichtungen an diesem Tage
und den Naturerscheinungen jagt man im Schwäbischen :
„Am Michelstag tut man Aepfel und Birnen runter " oder
„An Michaels tut man die Russen aus der Höhle"

. --7- „Mi¬
chael sät früh und jpät " ^ — „Wenn an Michael die Schlehen
blauen , muß man im Wingert nach den Trauben schauen" .
— „Wenn an Michael die Hagebutten sich . röten , kommt der
Bauer mit dem Säen in Nöten "

. — „Michael zündet« Licht
an und schneidet den Tag ab"

. Die letzte Bauernregel be»
zieht sich aus das Wachsen der Nacht und den jetzt merklich
abnehmenden Tag . Als Beginn des Winterhalbjahres im
Bauernkalender regiert der Michaelistag die kalte 'Iahte ?»
zeit : „Regnets am Michaelistag , der Winter tncht stretkg
werden mag"? — „Wenn an Michaelis der Wind von Nord
und Osten weht, ein harter Winter vor uns steht". .,Sprin¬
gen nm Michaeli die Fische noch hock, , kommt viel Mnes
Wetter noch .

"
. ^ ' ?

— Naumgehaltsangahe bei Fässern . Im Herbst werden auf
Märkten und auch lonst vielfach Fässer zum Kauf aygebüke ».
seren Raumgehalt vom Hersteller selbst auf den Fässern astf-
zebrannr worden ist. Dies ist . solange in den Fässern nicht
Wein? Obstw2ln oder Bier verkauft wird , zulässig .

' Es hat sich
aber, in vielen Fällen ergeben, daß die ausgebrannte Zahl nur
dem tatsächliche» Raumgehalt nicht überelnstiMmt . Vielfach ist
er zu doch angegeben : Mehrangaben bis zu IO Prozent sind
keine Seltenheit. Dies rührt daher , daß Li« Hersteller den
Naumgehalt manchmal mit ganz unzulänglichen Mitteln aber
nur oberflächlich ermitteln.

Wird nun der Preis eines solchen Fasses nach der Literzphl
berechnet , io ist der Käufbr meistens schon beim Kauf geschädigt ,
t/egt der Käu 'er dann in ein solches Faß Getränke ein . bas er
nach dem Raumgehalt des Fasses zu bezahlen har ; jo erleidet
er bei irdem Füllen weiteren Schaden.

'

Derartige Schädigungen werden vermieden , wenn der Raum -
pshalt amtlich testgestellt w,rd Zu diesem Zweck bestehen un
ganzen Lande zahlreiche Eichstellen. deren Aufgabe es ist. den
N^ umgehalt von Fässern gegen eine mäßige Gebühr iestzustellen
und zu beglaubigen . Die amiliche Feststellung ist an d« m Eich-
nrmvel «einem gewundenen Land mit der Ordnungszahl der
EichsteUe) und an der Jahreszahl in Schildumrahmung er-
tennbar ?

Zum Schutze der Käufer haben einzelne Städte in ihren
Marktordnungen die Vorschrift ausgenommen , daß nur amtlich
geeichle Fässer seilgehallen werden bürsen . Wo dies nicht der
Fall ist liegt es im eigenen Interesse des Käufers , darauf zu
i chien , daß er ein Faß mit amtlich festgestelltem Raumgeh .,l >
erbolt Andernfalls wird ihm dringend empfohlen , die amlliche
Eichung noch nachträglich vornehmen zu lassen .

— Befriedigende Nußernte in Baden . Wie bei fast aller
Spätsrüchten in diesem Jahre , so ist auch das Ertragnis
der Nußernte in Baden ein ganz ausgezeichnetes und na>
mentlich mengenmäßig sehr befriedigendes . Vielfach find
Nüsse schon zu 12—15 Pfg . pro Pfund erhältlich und bei
Abnahme größerer Partien sind die Preise noch niedriger .
? in Hanauerland , Buhler - und Achertal. im Murg - und
Kinzigtal wurde teilweise eine Vollernte erzielt . Die Hasel -
nußernte kn den unteren und mittleren Schwarzwaldlagen
ergab gleichfalls gute Ergebnisse auch hinsichtlich der Güte.



Wie bereitet mm Mimest r
Von Dr . A . Ostermayer , Hcfe -Reinzuchtanstalt .

Der gute Ausfall der diesjährigen Obsternte bringt es mit
sich, daß mehr als in sonstigen Jahren Obstmost bereitet wird .
Die Verwendung unseres heimischen Obstes zur Mostbereitung
mutz umsomehr empfohlen werden , als erfahrungsgemäß nach
einem guten Obstjahr meistens ein sehr knappes folgt und dann
gröhere Mostvorräte sehr von nöten sind .

Es werden jedoch bei der Mostbereitung immer noch sehr
grohe Fehler begangen und die Folge davon ist, datz alljährlich
hunderttausende von Litern besten Obstmostes verderben . Es
ist aber durchaus möglich , solche Verluste zu vermeiden , wenn
bei der Bereitung und Pflege des Mostes die erforderliche
Sorgfalt nicht autzer Acht gelassen wird .

Wer also wirklich gute und haltbare Obstmoste Herstellen
will , der merke sich :

1 . Nur geeignete Obstsorten verwenden . Tafelobst ist meist
sehr säurearm und daher nicht ratsam . Schadhaftes oder gar
angefaultes Obst ist völlig untauglich . Die beste Mischung ist

Aepfel und >6 Birnen . Das Obst mutz vor dem Keltern
gründlich gewaschen werden .

2 . Beim Keltern müssen alle mit der Maische oder dem Moste
in Berührung kommenden Geräte peinlichst sauber sein .
Eiserne oder verzinkte Behälter dürfen nicht benützt werden .
Die Eisenteile an Mühle und Kelter sind mit säurefestem Lack
anzustreichrn . Die Eärfässer müssen in jeder Beziehung ein¬
wandfrei sein und dürfen vor dem Einfällen des Mostes nicht
mehr geschwefelt werden .

3. Die angewässerten Pretzrückstände sollen wegen der Gefahr
des Stichigwerdens nicht länger als 24 Stunden gut zugedeckt
stehen bleiben .

4 . Der Wasserzusatz ist so zu bemessen , datz aus dem Zentner
Obst nicht mehr als 50 Liter Most entstehen , was etwa einem
Verhältnis von >6 Obstsaft und Wasser entspricht .

5. Um einee rasche und gründliche Gärung zu bewirken und
um den Most vor den Einflüssen verschiedener Gärungsschäd¬
linge zu schützen, ist es sehr ratsam , gleich nach dem Abpressen
eine frische Kultur guter Reinhefe , am besten Rasse Steinberg ,
zuzusetzen . Bei der mancherorts noch üblichen Maischegärung
muß die Reinhcfe gleich nach dem Mahlen unter die Maische
gemischt werden .

6 . Jeder Most sollte gleich nach dem Keltern mit Hilfe der
Oechsleschen Mostwaage auf seinen Zuckergehalt geprüft wer¬
den . Normaler Obstmost sott 40—50 Grad Oechsle wiegen , d . h.
etwa 8— 10 Zucker enthalten . Ebenso wichtig ist der Gehalt
an Säuren . 4—5 Gramm Gesamtsüure im Liter ist normal .
Was an Zucker und Säure fehlt , mutz unbedingt ersetzt wer¬
den . Besonders säurearmen Mosten sollte man etwa X Liter
50 Nige Mostmilchsäure oder 100 bis 150 Gramm Zitronen¬
säure je Ketto zusetzen.

7 . Um den gärenden Most vor schädlichen Luftkeimen (Essig-
und Milchsäurebakterien , Schleimpilze , Kahmhefen und dergl .)
zu schützen, verschließe man das Gürfatz mit einem Gärspunden
welcher einerseits den Austritt der Eärungskohlcnsäure ermög¬
licht , andererseits aber den Zutritt von Luft verhindert .

8 . Bei Kärungsstörungen oder sonst auftretenden Fehlern
wende man sich sofort an einen erfahrenen Drogisten oder
Apotheker oder auch an eine Hefe -Reinzuchtanstalt , damit die
Ursache der Störung festgestellt und dieselbe nach Möglichkeit
behoben werden kann .

VadischesSlaalslheaterKarlsruhe
Badische Heimatwochc vom 23.- 38. September 1934.
Spielplan vom 29 . September bis 7. Oktober 1934.

Lm Staatsthcater :
Samstag , 29. Sept . : E 2 . Th .-Eem . 401—500 . Zum ersten Mal

wiederholt : „Mauserung ". Lustspiel von Emil Eött . 20
bis 22,30 . (3.90 .)

Sonntag , 38. Sept . : Nachmittags : 1 . Vorstellung der Sonder¬
miete für Auswärtige : ,^Das Nachtlager in Granada ".
Oper von Konradin Kreutzer . 15,30 bis gegen 17,30 .
(0 .50—3,20 .)
Abends : L 2 . Th . - Gem . III . S .-Gr . , 1 . und 2. Hälfte .
„Madame Liscldttc " . Oper von Ottmar Eerster . 19,30—
21,30 . ( 4 .50.)

Vom 1.—6. Oktober 1934 Werbctage des Badischen Staats -
thraters . — Fünf Vorstellungen zu kleinsten Preisen .

Montag , 1 . Okt . NS - Kulturgemeinde . „Die Jungfrau von Or¬
leans " . Trauerspiel von Schiller . 20—23,15 (0 .60— 1 .50) .Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten .

Dienstag , 2. Okt . G 3 Th .- Eem . 701—800 . Zum ersten Mal :
, „Die Psingstorgcl " . Bayerische Moritat von Alois Io -
/ Hannes Lippl . 20 bis nach 22,30 . (3 .30) .
Mittwoch . 3 . Okt . A 3 ( Mittwochmiete ) S I . 2 . Th . - Eem . 601

bis700 . „ Die Jungfrau von Orleans " . Trauerspiel von
Schiller . 19,30- 22,45 . (3.30 ) .

Donnerstag . 1. Okt . D 2 (Donuerstagmiete ) . Th .-Gem . 501 bis
600 . „Die Walküre " . Von Wagner . 18,30—23. (3 .30) .

Freitag , S. Okt . Autzer Miete . Doppel -Jubiläum des Staats -
schanspielcrs Fritz Herz . „Gelähmte Schwingen Braut¬
schau — Die Medaille . Drei Einakter von Ludwig Thoma .20—22,30 . (3 .30 ) .

Samstag , 8. Okt . C 3 Th .-Gem . 1Y01 — 1100 . Neu einstudicrt :
„ Der Barbier von Sevilla ". Komische Oper von Rossini . 20 bis

22 .30. (3 .30) .

_ Ende der Werbetage des Bad . Staatstheaters .
Sonntag , 7. Okt . E 3 Th .- Eem . II . S -Er . und 901—1000 . Zum

ersten Mal wiederholt : „Die Pfingstorgel " . Bayerische
Moritat von Alois Johannes Lippl . 19,30 bis nach 22.
(4 .50) .

In der Festhalle :
Montag , 1 . Okt . 2. Werbe Abend . Ansprache : Herr Ministerial¬rat Otto Lnuktnger , Präsident der Reichstheaterfammer .20 bis gegen 23 . Eintritt frei !

Auswärtiges Gastspiel :
Conntag , 7. Okt . In Baden - Baden : „Die Walküre " .

Die zweite Rate (Oktober ) der Jahresplatzmiete kann vom 1 .bis 6. 10. 34 bei der Theaterkasse einbezahlt werden . Vom 8. 10.ab erfolgt Hauseinzug . Eanggebühr 30 Pfg .
Neuanmeldungen für die Jahresplatzmictc und Platzsicherungwetden bei der Theaterkasse entgcgengenommcn .
Boroerkaufsstelle : 2n Durlach : Musikhaus K . Weiß , Adolf

Hitlerstratze , Tel . 458 .

»Sill IS» lAlMSS Ulilm «. IWWIM
SSMI» Irr WIMS MüliieMi

Atmdfurrk
Programm des Relchssenders Stuttgart

Sonntag , 38. September :

6 .15
8 .15
8 .25
8 .40
9 .00

10 .00
10 .40
11 .00
12.00
13.00
15 .00
17 .30
18.15
18.30
20 .00

„Deutscher Erntcdanktag 1934"

Aus Hamburg : Hafenkonzerl
Aus Stuttgart : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten
Nach Frankfurt : Gymnastik
Bauer , hör zu !
Aus Karlsruhe : Evangelische Morgenfe ' er
Feierstunde
Frühherbst . x
In Wald und Flur . ^
„Deutscher Erntedanktag 1934"

„Deutscher Erntcdanktag 1934"

„Deutscher Erntdanktag 1934"
Aus München : „Fröhliche Heimat "

Aus Stuttgart : August Lämmle erzählt Schnurren '
„Aus den Kärtner Bergen "

.Deutscher Erntedanktag 1934"

5.35
5 .45
5.50
6.15
6 .40
6.55
8. 10
8.15

10 .00
11.25
11 .55
13 .00
13 .05
13 .50
20 .00
22 .20

Wochentags regelmätzig wiederkehrendes Programm ^

Bauernsunk
Nach Frankfurt : Choral , Zeitangabe . Wetterbericht
Nach Frankfurt : Gymnastik 1 ( Glucket )
Frühmusik
Zeitangabe , Frühmeldungen , Wetterbericht
Frühkonzerl ^ >
Aus Stuttgart : Wetterbericht
Nach Frankfurt : Gymnastik 2 ( Elucker , '

Nachrichten
Funkwerbungskonzert der Reichspostreklame Stuttgart
Wetterbericht ,^>
Aus Frankfurt : Zeitangabe , Saardienst
Aus Stuttgart : Nachrichten . Wetterbericht
Zeitangabe , Nachrichten
Nachrichtendienst .
Zeitangabe . Nachrichten . Wetter - und Sportbericht . /

^ .

8 .45
l0 . 15

10 .45
11.45
>2 .00
13 .15
15 .30

15 .45
l6.00
l8 .00

18.30
20. 10
20.30
20 .50
22.30
23 .00
24 .00

Montag , 1. Oktober : ^ '

Frauenfunk
Schulfunk für alle Stufen : „Aus der Geschichte des Saar¬
gebiets "
Lieder von Robert Schumann
Bauernsunk
Aus Franksurt : Mittagskonzert
Aus Franksurt : Seltenbeiten auf dem Opernspielplan
Aus Stuttgart : Stätten der Dochtung in Schwaben : Die
Wurmlinger Kapelle
Bilder vom Philosophenkongreh in Prag
Aus Mannheim : Nachmittagskonzert
Aus Stuttgart : Hitlerjugend -Funk : „Beim König des
deutschen Waldes " '

x ^
„Juhe , der Wein ist da !" ^ ^
Nach Frankfurt : Saarumschau

*
L . E

'

„Virtuosität auf der Gitarre " ^ "Z
Aus Berlin : Geister , Gänger und Gesichte - -
„Schau , wie ich Polka tanze . . ." .
Aus Hamburg : „Spätmufik " ^
Aus Franksurt : Nachtmusik .

Dienstag , 2. Oktober :
10.15 Schulfunk : Englisch für die Oberstufe
10.45 Klaviermusik : Edvard Erieg
11 .45 Bauernsunk
12.00 Nach Franksurt : Mittagskonzerr
13 . 15 Nach Frankfurt : 1 . Am Fischerhause , 2. Sirtabuam und

Hirtamadln
15 .30 Kinderstunde : „Irmgard funkt "
16.00 Nachmittagskonzert
18.00 Nach Frankfurt : Französischer Sprachunterricht
18.15 Kurzgespräch
18 .30 Aus Mannheim : Volksmusik
19.00 Aus Stuttgart : ,/ . , >>igende Visitenkarten ''
20.10 Hirschbrunst im Gebirge
20 .50 Konzert
21.30 „Zu Corneilles 250 . Todestag "
22 .30 Nach Königsberg : Willi Wende spielt zum Tanz
24.00 Aus Stuttgart : Nachtmusik .

Mittwoch , 3. Oktober .'

10 .15
10.45
11 .45
12 .00
13. 15
15 .30
16 .00
18.00
18 .15
18 .30
19.00
20 .10

20.35
21 .00
22.30
24.00

Aus München : Schulfunk — Stufe 2 : „Wein aus Franken "
Aus Stuttgart : Batz -Lieder
Bauernsunk
Aus Frankfurt : Mittagskonzert
Aus Frankfurt : Lachender Herbst
Aus Stuttgart : Vlumenstunde
Aus Pforzheim : Nachmittagskonzert
Aus Stuttgart : Lernt morsen !
Kurzgespräch
„Volldampf voraus !"
Aus München : Virtuose Kleinigkeiten
Nach Frankfurt : Unsere Saar — Den Weg frei zur Ver¬
ständigung
Aus Berlin : Stunde der jungen Nation
Aus Frankfurt : Lachender Funk
Aus Baden -Baden : Tanzmusik
Aus Frankfurt : Nachtmusik .

Zum von allen deutschen Sendern gefeierten Erntedankfest
am 30 . September bringt die neueste Nummer der Rundfunk -
programm,Zeitschrift „Der Deutsche Rundfunk Funk Post " in
ihrem Leitartikel einen Rückblick auf das ' „Jahr des Bauern " .
Ein interessanter Expeditionsbericht von Studienreisen nach
der lybischen Wüste ergänzt den redationellen Teil , der wie im¬
mer eine eingehende illustrierte Programmvorschau und die
Kritik der lebten Darbietungen enthält . Die in diesem Heft
wiederum enthaltene „ Seite für das Kind " wird wie stets die
Freude aller kleinen und großen Leser sein .

„W as ist eigentlich wirklich mit demFernsehen
l o s ? " So wurde die Schriftleitung von „Der Deutsche Rund¬
funk Fr » ik Post " auf Grund der vielfachen Gerüchte u . Verlaut¬
barungen immer wieder von zahllosen Hörern gefragt . Im
funktechnischen Teil des vorliegenden Heftes wird diese Frage
mit einer eingehenden Ilebersicht über den wirklich zur Zeit er¬
reichten Stand der Fernsehentwicklung beantwortet . Die Nor¬
malempfangsröhren und ihre Schaltungen , soweit sie für den
Bastler in Frage kommen , beschreibt ein weiterer Artikel . Auch
das Problem der Hexoden und Oktoden als regelbare Misch¬
röhren wir kurz geschildert .

Das Wetter
hl für Samstag

Heber Mitteleuropa hat sich ein stärkerer Hochbrucr ge¬
bildet . Für Samstag ist vielfach heiteres , tagsüber warmes
und trockenes Wetter zu erwarten

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 27.

Argentinien ( 1 Pap . -Peso )
Belgien ( 100 Belga )
England ( 1 Pfund )
Frankreich ( 100 Frc . )
Holland (100 Gulden )
Italien s100- Lire )
Norwegen ( 100 Kr .)
Oesterreich ( 100 Schling )
Schweden ( 100 Kr . )
Schweiz ( 100 Frc . )
Tschechoslowakei llOO Kr .)
Ler . St . von Amerika ( 1 Dollr )

September
0,644 ' *

68 .545
12,295
16,50

169,73
21,48
61 .81
4-1,95
63,42
81 67
10.425

2 .482

Wirtschaftliche Wochenschau
Börse . Im Hinblick auf den bevorstehenden Ouartalsuluzeigte die Börse in verstärktem Umfange in dieier Woche Lm

'
ditätsbedürfnis . Das Publikum ichriti zu Abgaben . Das tzmNiveau Halle înfolgedessen im allgemeinen rückgängige Te« ^auszuweijen . Immerhin mutz jestgestellt werden , dag sich
butzen in verhältnismäßig engen Grenzen hielten Der
markt war großenteils schwächer . Am Rentenmarkt war dTendenz nicht ganz einheitlich Das Hauptgeichäit Ipielieam Markt der kommunalen Umlchuldungsauleihe ab ^

Geldmarkt . Der Geldmarkt sieht im Zeichen der Herbsteknappung . Der Ouarralsultimo und die üblichen Herbstani »-«
che verengten die Marktlage Die Gold - und Deviienbesig ^ :
der Reichsbonk zeigen eine , wenn auch nur geringe . Bering
ruiig . Da durch Senkung der Emtutir und Steigerung der
fuhr im August der bisher beirüchlliche Einluhrüderichußdie nicht mehr gefährliche Stutze von 9 Millionen RM
gedrückt werden konnte , nähern wir uns doch wieder einem Aez,gleich unterer Bilanz gegenüber dem Auslande . Aber an
Abtragung unierer alten Auslanosahuiden isi lrohvcni a»lange nicht zu denken , wenn nicht wider Erwarten die
nahmewilllgkeit des Auslandes iür deuricbe Waren plötzlich
gewaltig zunimmt Gewisie Anzeichen beginnender Einsicht ^Auslande sind unverkennbar Geradezu üderrauhi waren „„von den Ausführungen des aiiieritaniichen Äußemrnn ' iters Mdie wie eine Einladung an Deutschland zu 'Verhandlungen üb«,einen Ausbau des gegemeingen Warenverkehrs klangen
prägte bas eindrucksvolle Schlagwori vom Welthandel , y.,keine Einbahnstraße lei : d . h . Wareneinsuhr kann nur mu Pj ,
cenaussuhr bezahlt werden .

Produktenmarkt . Die Gekreidemärkte waren wiederum rMDie unterschiedlichen Abiagverhälknisse iür Broigeireide biij,
den bestehen . Die Umialzläligkeil beichränkie sich auf die Decki,, -
des notwendigen Bedarfes , da der Mehlabsatz zu wünschen Ai»läßt . An der Berliner Prnduklenbörie notierten Weizen l((unv . I , Roggen 156 1160) . Winkergerste 190 lunv . ) und Hch157 lstinv . ) RM . je pro Tonne und Weizenmehl 27 .40 ( uiuund Noggenmehl 22 .40 suno . ) NM . pro Doppelzentner . An tzStuttgarter Landesproduklenbörse blieben Wiescuheu und Stqmit 10 bzw . 4 .10 RM . pro Doppelzentner ebenfalls unoerändex

Warenmarkt . Die Großhandelsindex,zifser blieb unverändni
100,3 . Die innerwirtschaftliche Belebung hält weiter an s»!̂
auch gegenüber dem Monat August mil einer Steigerung du
Gesamterzeugung zu rechnen isi . Es ist Vorsorge getrosten , da;der Herbst keinen Rückschlag bringt Es kann als sicher äugen» ,
men werden , datz die neuen Maßnahmen zur Finanzierung d«
Jnstandsetzungsarbeitcn ausreichen werden , um dem Biuqvwerbe bis ties in den Winter hinein Beschäftigung zu gewtz,ren . Die Konjunktur in Deutschland ist eine Mengenkonjssbtur und nicht eine Preiskonjunktur .

Biehmarkt . Die Schlachtviehmärlte hatten im allgemeine » zu¬friedenstellendes Geschäft . Großvieh und Kälber holten virliAein wenig aus , Schweine und Schafe blieben im Preise u»»w
ändert .

Wirtschaft
Neichsbankausweis für die dritte September - Woche

Auch in der dritten September -Woche waren die RückW
zur Reichsbank verhältnismäßig gering , sie betrugen nur W
Millionen RM . Damit sind im September von der Illtimo -Le-
anspruchung nur rund 42 v H . wieder abgedeckt worden . Ls
hängt dies in erster Linie mir dem starten Steigen der Eica-
Verbindlichkeiten um 89 Millionen RM . auf 811,9 Million !»
RM . zusammen . Den Hauplanteil dieser Steigerung dürsm
Einzahlungen in die Konversionskasse haben . Aber auch diek >-
roeinzahlungen der öffentlichen Hand sind bekanntlich in da
dritten Monatswoche stets ziemlich erheblich . Der NotenumlW
ging zurück um 93,5 auf 3568,8 Millionen NM und der Real »
bankscheinumlaus um 4,5 aus 298,1 Millionen NM . Der Umlm>i
an Scheidemünzen nahm um 40 .9 aus 1305 Millionen RM .,Ä>
llyter Berücksichtigung von 7,8 Millionen RM . neu ausgepräg¬
ter und 8,9 Millionen RM . wieder eingezogener Scheidemün¬
zen stieg der Reichsbankbestand an Scheidemünzen aus 2K>1
Millionen RM . Die Bestände an Gold und üeckungsfähige»
Devisen haben sich um 0. 1 Millionen RM . ->us 789 E -
lionen RM - erhöht .

Wte -er deutsche Sauer spart
Die seit der nationalsozialistischen Erhebung nachdrüiÄ

durchgeführte Landwirtschaftspolitik der Regierung , die aus ^
Erhaltung und Kräftigung des deutschen Bauernstandes geria-
tct ist , har dem deutschen Bauern den Großteil seiner ExistE
sorgen abgenommen und ihm das Vertrauen in die Zukunft
das Bewußtsein des Wertes seiner eigenen Leistung wieder-P
geben . Neue Aufgaben sind dem Bauern zuerteilt worden , M
sind aber auch die Wege dazu ausgezeigt und erleichtert . sM'

preise und Marktverbände sorgen schon jetzt für eine gereKe
Bezahlung der geleisteten Arbeit . Weitere Maßnahmen wer¬
den sich in Zukunft zum Wähle des Bauerntums auswirke ».
Der deutsche Bauer kann jetzt ungestört an den Aufbau der Zu¬
kunft Herangehen . Sparen , mit das wichtigste Hilfsmittel hie¬
zu , ist stets Lebensgrundsah der deutschen Bauern gewesen . ^
bodenfremde Elemente , die ihren Grundbesitz als Gewinnobst »
betrachteten , konnten diesen Grundsatz vernachlässigen . Heu»
kommt dieser Grundsatz des Sparens wieder stärker zur Gel¬
tung , heute wird er zur Pflicht des Bauern gegenüber sein*"
unversorgten Kindern . Wer seinen Kindern eine bessere Aus¬
bildung, ' eine angemessene Aussteuer geben will , wer
Hof stets in gutem Zustande erhalten und sich einen gesi<^

'
ten Lebensabend verschaffen will , der mutz sparen . Für
diese Zwecke mutz lange vorher Vorsorge - getroffen werden ,
Ansparen über Jahre hinaus ist erforderlich . Die für
Bauernstand tätigen Kreditinstitute sind diesem Bedürfnis
langfristiger Anlage der Spargelder enigegengekommen u>>
haben besondere Sparbücher geschaffen , die für die ÄnlE
der Ersparnisse der Bauern dienen . So geben die Spartas
für die Einlagen der Bauern das „Deutsche Bauernsporbäw ^heraus . Jedem Bauern steht es frei , seine Ersparnisse zu ^
Geldinstitut zu bringen , dem er sich am meisten perdu "«*
fühlt , dem er auch früher seine Einlagen anvertraut hat .
mand verwehrt ihn : etwa , das Spargut für seine Kinder cor*
öffentlichen Sparkasse an,zuvertrauen , die seit 150 Jahre » al>

Treuhänder wirkenden Sparkassen kommen ebensosehr für ^
Betreuung des im Dorfe aufgebrachten Spargeldes der
in Frage wie andere Kreditinstitute . Wichtig ist nur , daß «
Bauer überhaupt spart und durch das von Jahr zu 2akr w*" '

sende Kapital in die Lage kommt , tüchtige , vorwärtsstrebe "^
Menschen zu erziehen zum Wähle des ganzen Volkes .
heutiges Inserat der Bezirks -Sparkasse Durlach .
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wentaen Lagen feiert das ganze deutsche Volk tn
mü Land zum zweiten Mal gemeinsam den der" '

'Hkanktag und bekennt sich damit aufs Neue
»„tum und zum nationalsozialistischenStaatsgedanken

"" « lut mrd Boden als der Grundlage , auf der allein
o»" . r' Zukunft aufbauen kann . . Dem ganzen deutschen
^ , , lind heute wieder die Augen für die Erkenntnis ge -

worden , daß der deutsche Bauer nicht nur für alle
W ^ oenoffen das tägliche Brot aus seiner Scholle schasst.

auch der ständig fliehende Quell für die Erneuerung
A ' völkischen Lebenskraft ist.

das deutsche Bauerntum gibt es keine deutsche
Zukunft.

Unsere beiden Schaubilder, die die zunehmende Ver¬
unzierung des deutschen Volkes und die Geburtenbilanz in
Stadt und Land zeigt , ruft uns diese Tatsache nochmals
« it eindringlichster Deutlichkeit in die Erinnerung zurück

beweist , daß Verstädterung Volkstod bedeutet . Während
I »ch im Jahre 1671 zwei Drittel des deutsche» Volkes aus

Lande lebten , liegen die Verhältnisse heute genau um -
o^ ehrt- Wohnten im Jahre 1875 nur 0 Prozent der Gesamt -
»vvSlkeruug in den Großstädten, so sind es heute 80,1 Pro -
^ , 1. Tiefe Entwicklung der Verstädterung des deutschen
«bttts ist seit dem Jahre 1871 tn immer stärkerem Maße
1« beobachten. ,

Die emporwachsende Industrie verbrauchte ungeheure
» xnschenmassen , zog sie vom Lande weg und pferchte sie in
M- Stadt . Da infolge der mangelnden. Zeugungskraft der
»Wischen Bevölkerung zur Aufrechterhaltung des über-
WW , Jndustrieapparates Jahr für Jahr frische Arbeits¬
orte gebraucht wurden, die nur vom Lande kommen
ttnnten , wurde der gesamte Geburtenüberschuß vom Laude
zeigen . So kommt es, daß die absolute Zahl der länd-
Wen Bevölkerung seit dem Jahre 1805 mit 26 Millionen
- nach der Gebietsabtretung mit 22,25 Millionen sich nickt
Mkändert hat.
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Welche Gefahr diese immer stärker werdende Ver¬
städterung des deutschen Volkes bedeutet , zeigt unser zweites
Lchaubilö, das die Geburtenbilanz in Stadt und Land uns
klar vor Augen führt . Setzt man den Geburtenmindest-
bedarf, der den Bestand des deutschen Volkes in seiner
fetzigen Größe sichern würde, gleich hundert, so ergibt sich
jiir die Stadt ein Geburtendefizit von 42, auf dem Lande
ein Geburtenüberschuß von 18 . Dieser Vergleich beweist

schon , daß die Zukunft des deutschen Volke ? nur als gesichert
angesehen werden kann , wenn es gelingt, die Lebenskraft
des deutschen Bauerntums sür alle Zeiten zu erhallen.
Gleichzeitig müssen wir aber feststellen, daß selbst der Ge¬
burtenüberschuß der ländlichen Bevölkerung heute nicht mehr
ausrcicht, um das ungeheure Geburtendefizit der Stadt aus -
zngleichen und den augenblicklichen Bestand des Volke? zu' -chatten .

Aus diesem Grunde steht im Mittelpunkt national¬
sozialistischen Denkens und Handelns die Erhaltung des

dentschen Volkes.' Wir wissen, daß diese Frage nur im günstigen Sinne
beantwortet werden kann , wenn es gelingt, die Lebenskraft
des deutschen Bauerntums zu erhalten . Der Bauer muß
dem städtischen Ein - und Keinkindersnstem den Reichtum
einer kiuderfrohen Ehe entgegensetzen . Die in den letzten
Jahrzehnten unter den volkszerstöreudc» Strömungen des
Liberalismus auch auf dem Laude immer stärker werdende
Tendenz zur Einschränkung der Uutderzahl muß ausgehalten
werde » , denn sonst wird damit die letzte Blutsguelle des
Zolles und die letzte Möglichkeit der Erhaltung seiner
Lebeuskrast ze » stört . ,

Um das deutsche Bauerntum wieder sür die gewaltige
Aufgabe , die nie versiegende Lebensgnelle unseres Volks¬
tums zu bilden, bereit zu machen, mußte es rücksichtslos
vom Liberalismus und damit von . der Weltanschauung der
» neingeschränkten Selbstsucht befreit werden .

Unter dem Einfluß einer liberalistischeu « kaatsfiihruug
und ' der vvlksauflösendeu .Wirkung des nur aus seinen
Zorteil bedachten .Napitalismns war das deutsche Baneru -
nm ans seiner blutsmäßigen .. Verwurzelung mit seiner
Scholle gelöst und den verbrecherischen Mächte » eines ge¬
wissenlosen Schieberiniit-t- ansgeliefert worden . I » der
» ativnalsozialistische » Agrargesetzgebung ist dieser endgültige
Bruch mit dem Liberalismus und seiner kapitalistischen
Wirtschaftsordnung zur Wirklichkeit geworden . Durch das
Ileichserbhofgesetz wird die bäuerliche Scholle wieder zum
Wurzelbvden eines gesunden und starken Bauerntums .

Dadurch, daß der deutsche Bauer wieder freier Herr auf
seiner Scholle ist, ohne daß die Macht des intcruatioualcu
Leihkapitals ihn durch eine gerissene Spekulation von
Hans und Hos vertreiben kann » ist die Grundlage wicder -
geschassen , die das deutsche Bauerntum sür die Zukuust
iiir seine volks- und staatspolitische Ausgabe als Lebens -

qucll des dentschen Bolkcs wieder fähig macht .

Dwne« Spiel Gvor<
KFV. in Durlachs

Germania Durlach — KFV. I.
Da am Sonntag infolge des Erntedankfestes der sportliche

Betrieb ebenfalls sehr stark eingeschränkt werden muß, rüsten
dir Durlacher Germanen, nachdem das angesetztc Pflichtspiel in
Enzberg durch gegenseitige Vereinbarung abgesetzt wurde , für
den Empfang des badischen Altmeisters KFV. am Samstag
nachmittag . Der traditionsreiche Karlsruher Fußballverein
hät sich in überaus liebenswürdiger Weise zur Verfügung ge¬
stellt. Seine zweite diesjährige Gastrolle in unserer alten
Markgrasenstadt dürfte auch Heuer wieder starkes Interesse er¬
wecken, da die bisherigen Klingenkreuzungen beider Vereine
immer sehr guten Sport gezeitigt haben . Dabei hat der KFV.
noch eine Scharte auszuwetzen, da es ihm in der Frühjahrsbe¬
gegnung bekanntlich nicht gelungen war , sich für die damals
erlittene 7 : 1 Niederlage zu revanchieren . Damals trennte man
stch nach prächtigem Kampfspiel mit einem gerechten Unent¬
schieden . Inzwischen hatten beide Vereine in ihrer Spielstärke
einen gewaltigen Sturz zu verzeichnen. Durch starke Verjün¬
gung seiner Mannschaft versuchte der KFV. den Weg zur Besse¬
rung. Die junge Mannschaft wird, wenn sie einmal die nötige
Erfahrung und das jetzt noch mangelnde Verständnis gefunden

Rasngellmdeiarrdengemelnür
Unsere Gemeindeglieder werden gebeten, diekroiesabaa

sür die Altäre der Stadtkirche und der Lutherkirche bis Sams¬
tag nachmittag 5 Uhr spätestens an den Kirchen abgeben zu
wollen .
- Auch die Päckchen , die beim Kirchgang mitgebracht werden , sind
Ekommen . Evang . Pfarramt Durlach .

hat, bestimmt wieder ein so gefürchteter Gegner abgeben, wie
ein KFV. vergangener Jahre . Auch die trllbliche Lage der
Durlacher Germanen erscheint nach den vorjährigen Meister¬
schaftsspielen kaum glaubhaft. Wir alle wünschen uns non
ganzem Herzen eine baldige Ueberwindung dieser zu allerhand
Befürchtungen Anlaß gebenden Formkrise . Schon am Sams¬
tag werden sich die Germanen in neuer Nominierung dem bis¬
her stark enttäuschten Durlacher Sportpublikum vorstellen. iDa
die Vereinsleitung des FC . Germania durchaus keine Muhe
gescheut hat , einen annehmbaren Ersatz für die ausfallenden
Pflichtspiele zu finden , so wäre es sehr wünschenswert , wenn
das Durlacher Sportpublikum durch starke Zuneigung das Ent¬
gegenkommen der Vereinsleitung belohnen würde .

KFV. gibt uns folgende Ausstellung seiner Mannschaft be¬
kannt : Stadler ; Jmmel , Nagel ; Helm , Wünsch , Schneider ;
Klevenz, Ahl oder Keck , Venz, Danninger, Litsch .

Germania Durlach :
Raier

Walk Lamm
Fürstenhöfer Steinbrunn Traub

Weber Murr Vogel Schmidt Schlagenhof
Ersatz : Hyneck.

Deulscke Arbeitsfront .
deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe Durlach , hat mit dem

Mutigen Tage eine

Recktsberatungsstelre
^ eingerichtet, die jedem Mitglied kostenlos zur Verfügung

Sprechstunden jeden Freitag von 17— 19 Uhr , auch sür"^endliche , im Büro des D .A .F . Adolf Hitlerstraße 61 , 2 . Stock .

Zeig Deine Verbundenheit mit der Scholle :
Trage das Erntedankabzeichen .

Llegsnle » alerttsuvg nsuv wsü

Eins sagt 's dem andern
gut sauber und billig
bekommt man sein
Schuhwerk reparier !
bei

Schuhmakbermeister . Miiblllr . 2 . gegenüber Bäckerei Teminer

rr.
okWxliekes ftautMegomiltel ,neu 8s.krvn deveükrt bei

Ebötte — liavljuclren
Wunckssin usiv.

k> . Vogs !

HmsWeiÄ zeftcht
Witwe vd . Fräulein in frauenl
Haushalt , auf das Land gesucht ,
im Alter von 85 — 45 Jabren .
Witwe oder Fräulein mit Kind
nicht ausgeschlossen, evtl Heirat.

Angeb . um. Nr . 622 an d . Verl.

VvLma

Evangelischer Gotte - dien st.
Sonntag , den 80 . September 1934 — Ernte- und Danksest .

Durlach : Stadtkirche .
Vorm . 149 Uhr : Frühgottesdienst mit Christenlehre für die

Südpsarrei Pfarrer Lic. Lehmann
vorm . 1410 Uhr : Festgottesdienst Pfarrer Lic . Lehmann
vorm . A« 11 Uhr : Kindergottesdienst Pfarrer Lic. Lehmann
abends 6 Uhr : Abendgottesdienst Vikar Renner .

Lutherkirche .
Vorm . 1410 Uhr : Festgottesdienst unter Mitwirkung des Evang .

Kirchpngesangvereins Pfarrer Neumann
vorm . 1411 Uhr : Kindergottesdienst Pfarrer Neumann
vorm . 1412 Uhr : Christenlehre für die Lutherpfarrei

Pfarrer Neumann .
Durlach -Aue :
Vorm . 9 Uhr : Hauptgottesdienst ( nicht wie sonst um 1410 Uhr)

unter Mitwirkung des Kirchenchors,
mittags 1 Uhr : Kindergottesdienst Lipps .
Wolfartsweier :
vorm . 1410 Uhr : Festgottesdienst mit Christenlehre

Vikar Renner
vorm . 1411 Uhr : Kindergottesdienst Vikar Renner .
In den Festgottesdiensten Kollekte für den Bad . Eesamtverband

der Inneren Mission .
St . Peter - und Paulspsarrei Durlach .

Eottesdienstordnung sür den 19. Sonntag «ach Pfingsten .
Samstag : Nachmittags von 4—7 Uhr Beichtgelegenheit , abends

6 Uhr Erbetswache zu Ehren der lb . Mutter Gottes .
Sonntag : 6 Uhr Veichtgelegenheit , 7 Uhr Frühmesse mit Aus¬

teilung der hl. Kommunion , st- 9 Uhr Amt mit Predigt
(Erntcdankfeier mit Prozession und Opfergang ) , 1410 Uhr
Christenlchr für die Mädchen , 1411 Uhr deutsche Sing¬
messe mit Predigt , 2 Uhr Dankandacht .

Montag : 7 Uhr hl . Messe für Anton Reichert .
Dienstag : 7 Uhr Schülergottesdienst, hl . Messe für Rosa Oeder.
Mittwoch : 7 Uhr hl. Messe für Wilhelmine Weber .
Donnerstag : 5—7 und 8- 10 Uhr Beicht für den Herz Jesufrei -

tag, 149—10 Uhr Sühnenacht mit Predigt um 9 Uhr .
Herz-Jesufreitag : 147 Uhr hl. Messe und Veichtgelegenheit, 7

Uhr Herz-Jesuamt mit Weihe und Segen und Herz-Jesu -
Liebeswerk .

Samstag : 4—7 Uhr Beicht für Frauen .
Vom Montag an jeden abend um 148 Uhr Rosenkranz.
Diese Woche hl . Messen nur um 147 und 7 Uhr , 8 Uhr Austei -

teilung der hl . Kommunion.
Friedenslirche — Evangelische Gemeinschaft, Seboldstraße 4.

Sonntag 9X- Uhr Predigt zum Reichserntedanktag (Rempp ) , 11
Uhr Sonntagsschule, 7 Uhr Predigt .

Montag 81« Uhr Singstunde.
Donnerstag 814 Uhr Vorbereitung z . hl . Abendmahl (Distrikts-

Sup . L . Maier ) .
Aue , Schwarzwaldstraße 32.

Sonntag 8 Uhr Predigt ( Rempp ) .
Wolfartsweier . Jmmanuelskapelle.

Sonntag 1214 Uhr Predigt ( Rempp ) .
Mittwoch 814 Uhr Gebetsversammlung.

Christliche Bereinigung Aue , Friedenstraße 3.
Sonntag 8 Uhr Gebetsvereinigung, 11 Uhr Sonntagsschule , 3

Uhr Versammlung, 8 Uhr Singstunde .
Mittwoch 8 Uhr Versammlung.

Evangelisches Vereinshaus.
Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule, 8 Uhr Versammlung .
Montag 8 Uhr Junqsrauenbibelstunde, 8 Uhr Blaukreuzverein .
Dienstag 8 Uhr Münnerbibelstunde.
Freitag 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde .
Landeskirchliche Gemeinschaft Durlach im Verband der Süd¬

deutschen Vereinigung für Evangelisation und Gemein¬
schaftspflege . (Alte Karlsburg , Nähschule) .

Sonntag 8 Uhr Versammlung.
Mittwoch 8 Uhr Bibelstunde.

Neuapostolische Kirche , Dnrlach , Sophienstraße 17.
Sonntag ( Erntedanltag ) vorm . ' 410 Uhr Gottesdienst .
Mittwoch abend 8 Uhr Gottesdienst.

Wolfartsweier , Veilchen st ratze 161 :-
Sonntag vorm. 1410 Uhr Gottesdienst.

Methodistengemeinde, Auerstraße 2ll a.
Vorm . 914 Uhr Gottesdienst. 11 Uhr Sonntagsschule .
Sonntag abend - 8 Uhr Gottesdienst.
Donnerstag 20 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Möttlinger Freunde.
Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Versammlung , Gymnasium

(Eingang Sophienstraße) .
Advent -Gemeinde Durlach . Herrenstraße 21 ».

Samstag 9 Uhr Bibelstunde, 10 Uhr Predigt .
Sonntag 20 Uhr Vortrag .

Kauft das ErntedaiilaSzellhen!
Um der Verbundenheit zwischen Stadt und Land zum Erntr -

danktag am 3V. September sichtbaren Ausdruck zu verleihe»,
kauft jeder das Erntedankabzeichen !

WjillW MWskl
eingetroffen , Preis ^ 1 4 .6V und verkauft im Auftrag.

Ludtvia LNullev. "
Eiizelees Zimmr

Per 1 . Oktober zu vermieten, sep
Eingang.

Henkcnhas . Südendstr . 2 .

Guterhalrener 2 flammigerGasherd
mit Gestell » billig zu verkaufen .

Reichenbachstr . 24 . IV. links

Vsrsucksn bisSMlllg
Dies

' /. 8 - 55. - 60, -70, -.L0 >>kg .
' Vsi-hocckrtsIIs :

Var llai» kör lskonsmikkol .

Id Jütter-
kartossk!

(Feldkartoffel ) liefert so lange
Vorrat

Hsfgnt Hohenwettersbach
SeirrrHO Etkasdt

Ettlingerstr . 11 Fernsvrech 192

^isvsr keiösr
ttam !ra<fterv,sik,na1vs

I.itsr « S H
o I s 5 o n - «k o > n e

krlir vrabar
llapponskroko 2.

1 «Smast
sowie eine Partie kleine
LaseviMttbLN

zu verkaufen . Angebote unter
Nr 62" an den Verlag.

Z —IZMWttW-MW
in Turmbergnähe, mit Bad , in
2—ZFamltien'Haus z 1 . Nov od.
früher z . miet. gesucht . Angebote
unter Nr . 623 an den Verlag.

c! is unnütr
umksrrtsksn , vsrkcniks . — 8is
bringen bares Qslct .

Inserieren 8 is im
Dvrloclisr Tageblatt !



OanlcZaAunZ .

pur die so zablroiokon Ile weise aukriobtigorDeiloakme, bei dem Heimgang unserer liedeaLlutter

sagen wir ein derzliebes Vergelts 6ott .
UVIiU^ OU , 27 . September 1934

Familie Ssrtlrlott
ramme vvvver

DanksaZuriA
pür die vielen Roweise borziicber Teilnabmobeim Heimgang unseres lieben pntseblakenon,sagea wir allen unseren borziiekston Dank.
VOtiU ^ Oü , den 28 . September 1934 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
I .inrr

Familie Oustrrv Oeck«r .

Leidglkiadlkr - Vemii
Dürlach.

Am kommenden Samstag ,den 29 ds . Mts abends i,9 Uhr
findet im Lokal „Pflug " eine

AbMiedsfeier
unseres Lokalwirts Jäger statt.Tie Kameraden sind hierzu
eingeladen.

Ter Bereinskührer.

MWklliii Lyra
Smliich .

Tie auf morgen SamStagabend angesetzte Versammlungwird Vertagt . Dafür ^«9 Uhr
Abscknedsfeier

bei Mitglied Jägerz . „Pflug " .
Zahlreiche Teilnahme erwartet

Der Bereinsfübrer ,
^ 1t -K» 1et wird angekumr vei^ 8vI » Lk« r

Keuerschutztag
kreiwillige keverwekr Vvrlock e . V .

^ vläLIiod der peuersekutzwoeko kindot am 8 » i» 8t » L, SS . 8ept «mt » er1VS4 , naedmittags 4 llbr eins grosso

SGauüvung
sämtlioberkVekronder Stadt unter iUitwirkung der preiw . Sanitätskolonne
an den Uebäuden der pestkaiio und den angrenzenden Oobäudsn in der
iVmallenstrasse statt . — Hieran anseblivllend ein

Vrovasandamarsch
durvb die Straüen der Stadt und abends 8 Ulir

Vuntev Ävend
in der postballe wozu vsrsoliiodenoVereille ikro Mitwirkungzugesagt baden .
2u diesen Veranstaltungen laden wir die gesamte Uinwobnvrsetiakt derStadt treundliobst ein.
Osr Wssiri'üsirsi ' : ^lsrmonn Kuli, öran ^ clirslrto »'.

I^. U . porsönliodo pmladungon ergeben niobt.

WerSesbead der Bundes deutscherRödel
Am Samstag , drn 29. September 1934 , abends 1- 9 Uhr , findetjim Saale des Gasthauses zur „Blume" in Durlach ein

Verderbend
des B .d .M ., Gruppe I/Vl/109 Durlach , statt.

Hierzu laden wir alle Durlacher recht herzlich ein . Kommt !und verlebt im Kreise eurer Jugend einige frohe Stunden.
Heil Hitler ! Anneliese Ficht l, Ringführerin.

Zur Unkostendeckung Eintritt 20 Pfg.

nüiuiasr
Wir bitten die Bevölkerung von Durlach , am Samstag , den29 . September 1934 anläßlich des 1 . Sportfestes des Jungbanncs2/199 (Hardt) dis Häuser zu beflaggen .
Der Vorbeimarsch der 3000 Pimpfe am Eebietsführer Fried- !

Helm Kemper findet auf dem Marktplatz am Samstag nachmibtag statt. Die Führersckiaft.

4^ Keule oben6S . 36 Ukr :
^

l . 6r0 ! 5S5

klite-5onäsr-Konrer»
Oastspisl XapsIImsistsr '

IkmrÄoteret
mit seinen Künstlern

^ ur clsm Programm :
iduldigongrmorrcb oo ; Ligvrci lorrolfar Qrlsg
Ouvsrtors rur Oper ^ ilbslni Isll ko ;5i'nl
blexentanr -Vorlotionsri kör Violin« pogoniniSoNri : XopsNmeisiel r^onr voisrol^ lovircbs kkopiodis frisdmorm
llrigcirircbs lönrs örobm ;

Wie immei - :

clor gute Strumpf
von suircttkiro

Xünslii ^ is Wasciissicls paar 1 .20 - .95
Kvnstliclis IVosckseicls

plattiert . paar 1 .45 1 .25

3 6a5ansis - 8lfümpse
kür jede ; paar Qorantie .-

„ kvrckorcis 6ir >" . paar l .üL
„ 1001 So16 " . paar 1 .95
„ 5sels5i ! " p>attisrt . paar 1 .90

Ourlocb, ^ dolk blitlerstr . 2ä o

/ Ä> c//e r//?s s/7/s/ ?//'c/? r//7se^ /- L'o/c/e^ e/7 / /ocvbze//
e/n^/'ese/7e/7 ss § ê/7 sv /
<//ese ^ 7 I4̂ e§ e r/r/ser -e» -he^ //c/rs/err / )sr ?/r.

/ ! . / s/er / / . / vsv

/ kuck don Ssvop

üohürtrvrfronk

derZZlllillionenIpprer !

mnnrei.rroi -i-e
IlOsrengo, Lbotlllnd die grolle (Code , peir imit , porslimerimit , puttorselde in vieleu Qualitäten ompkioblt :

« nrisrudv
lammstr »»« z

ertzidkdcieioem
MLiskiichsrr
5p^rdekl'Sl!

KeuersOutztas
sWWigS flillllMlll' limzelll!. !!
«orosbetebl
8 » i» 8l » A, 2S . 8vp1 «n »I»Qr 1VS4 , U» dv1 » » ob.
n »ttt » Z8 4i RILr eillv groüo

GOauübuns
statt . — ^ .otreten >/- 4 blkr am peuerkaus .
I^nzug : vienstauzug u . vollständige vienstausrüstunx
^ .nsoklieüond diorsn

HSropagandamarsch
durek die Straüon der Stadt und abends 8 klbr

Vrmiev « be « d
in der postballe .
ps werden unsere Nitgliodvr mit ikren pamiliei !- ,
avgvbvrigen kiorz» kamoradsebsktliebsl oingeladM .
ver Veb »Mdrer ,

A» gleiekzottig mit ea . 30 Oroü»m I » W» >U > M> Städten in Urovfkiikrung

Pin OrollMm der
9 'erra naek dem
Uoman der Ilor-
liner Illultriertvn
mit

d/tarionns dlopps , ? . Holtmann , Oustav Vründgsns
Paul kilrt. Llgo lämburg , dolrokliscltl «« , O . l.imo usvo
^ kin tteikisnirampf vm Voteriank ! vn6 Usbe ^

Anfang 7.00 und 8 45 vdr

dMr-dstiiml! l»sM
Vttsntücks , müncielsicksrs
Spor - uncl Xpsciitanstalt

IwsigrtsIIen in ; Usrgkav^en, Söllingen, Böblingen ,
Stopssricb.OrünwsttsrLbacb.iVöickbacbv . blogrtsld

in ^lssctien von 50 pfx. sn, bei : I
.. S ' umen - Urosert « d8cbr > etsr " s

prim « ssuere MostSpkel !
- ? 12Irer Mosldlrnea

sind eingetroffen und sind in meiner Kelterei zu haben .
Loharru Lviedvirh Derelev

Telefon 443 — Spitalftratze 18

Sie Abend -LrSbkuvfe
des bad . Frauenvereins beginnen wieder am IS . Oktober .
Anmeldungen zu den Tages - und Abendkursen und nähere

Auskunft bei den Nähschwestern

« Alte .-Kavlsburg "

Sonntag 2 30 I7br groks lugsncl - Vorstsllung

Gesellschiist Eoudiö Wisches siaM-em
Kommenden Sonntag , den

30. 9. 34, findet unser

Herrenausflug
in die Pfalz statt
Treffpunkt 7 Uhr am „K.her Hos"

Ter Bereinsführer .
Samstag. 2rt. 9.
nachm. 4,45Nhr

LS.B. l
AM « MW »
tagsüber in Pillenhaushalt , per
1 Oktober gesucht.

Zu erfragen im Verlag.

Badische Heimatwochevom 23. bis 30. September 1931
Freitag. 28 . Sevtember

p 3 (Freitagmiete)
Theatergemeinde I . S . Gr.
Was ihv wollt
Oper von Arthur Kusterer

Dirigent : Keilbert
Inszenierung : Pruscha-

Mflwirkcnde: Anschütz , Croissant,
Haberkorn, Schulz, Fazler,

I . Grötzinger, Harlan , Kiefer,
Löser . Nillius , Schöntbaler,

Michael Schuflera G-.FSchuster,
Ans. 20 Uhr Cnde nach 22 M

Preise 6 (080- 450 3t )
Sa 22 9 Mauserung.
Sind Sie schon Platzmieter

de» Staatstheaters ?

1
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